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Außenpolftik bereits lang genug ſei. Als neuer Schlag für die
Regierung Baldwins kämen jetzt die Enthüllungen über Englands
Teil nahme an einer militäriſchen Verſchwörung, die ſich nicht
nur gegen Deutſchland, ſondern gegen eine der kleinen Nationen
richte, zu deren Beſchützer ſich England im Jahre 1914 aufge
worfen habe.

Telegraphiſche Meldung.) Gandlungen die beiden Regierungen voll verantwortkich ſeten, Mosran, 26. Februar.
zwei Jahre ſpäter beſtimmt, daß Holland auf Grund vollkommen Die Nachrichten über den Abſchluß eines geheimen Militär

e anwe Amſterdam, 26. Februar. erfundener Taten als Angreifer betrachtet werden könue. Das abkommens zwiſchen Frankreich und Belgien haben in Moskau große
W Die holländiſche Regierung hat ihre Geſandten in Brüſſel Der n dere e r en du Segen en Nerv 4 i la e len ſeſge u net T ſog We

Res Paris beauftragt, die fran d bel Regierung zu Durchzug deutſcher Truppen dur elgien ſeinerzeit in aus wenn o en ſeinerzeit wirklich abge en wordenper o der von e An eng rn d geh ländiſchen Preſſe hervorgerufen habe. Jm Jahre 1927 ſei von den ſei, dann das Ende der LocarnoPolitik gekommen und dieſes Ab
Nen gleichen Ländern aus ein Ueberfall auf Holländiſch-Limburg geplant kommen neben Deutſchland auch gegen die Sowjetunion gerichtet ſei.z rünſ ſchen Militärabkommens, ſowie die gleichfalls wieder worden. An anderer Stelle heißt es, die Veröffentlichung des Es beweiſe, daß Frankreich, Belgien und auch England Wieder

erſtärtgeeebenen Auszüge aus den Auslegungen der einzelnen Punkte belgiſchfrangöſiſchen Militärabkommens werde dem Anſehen der be herſtellung der Entente zwiſchen dieſen Staaten betrieben

ſchenkee es Abkommens richtig ſeien. troffenen feg Wert an die r Le ſen Lage dächten, wie ſie durch dena In der zweiten holländiſchen Kammer iſt ein Antrag einge der engliſchen, deren Sündenregiſter auf Bebie o
e ſprach. worden, in dem die Regierung um Auskunft darüber gebeten
age deiird, ob ſie die Veröffentlichung für echt halte, und welche Schritte

Konſſe bei den ausländiſchen Regierungen zu unternehmen gedenke. 5 7 9paris Zweiter „Fememord“ Prozeß Heineslich 3Paris und London dementieren
in 9e Telegraphiſche Meldung) Zwei Kommuniſten unter den Geſchworenenr perit, vo Parth, 29, gebrnar. Telegraphiſche Meldung) dem Grunde erfolgt ſein, weil man von ihm einen Verrat der
d Veri Der Orai dOrſah dementiert amtlich die Meldung des Stettin, 26. Februar Waffenlager an die Kommuniſten befürchtete. Die Vertreter
h bei P ndiſchen Blattes über einen frangöſiſch-belgiſchen geheimen de der Reichswehr hatten die Darſtellung der Angeklagten und der
entſprigf itaärvert ag. Man weiſt auf den defenſiven Charakter des Am Montag begann vor dem Schwurgericht Stettin der Zeugen beſtritten, wobei es damals zu heftigen Auseinander

nd 18 Jahre 1620 geſchloſſenen Vertrages und auf die Tatſache ſeiner zweite Mordprozeß Heines und Genoſſen, der ſchon im April und ſetzungen gekommen war. An der jetzigen Verhandlung wird ein
ort rägntragung und Veröffentlichung im Völkerbundsſekretariat hin. Mai vorigen Jahres das gleiche Gericht beſchäftigte. Das damals heſonderer Sachverſtändiger des Reichswehrminiſteriums, Oberſt

n d x ergangene Urteil v ä e r I u el weil an [eutnant v. Hammerſtein, ſich über dieſe Fragen äußern.
inden der Verhandlung ein Geſchworener m r e, gegenLoudon, 26. Februar. nunge e Den der detgz wen den Aamais An Verſahren ſgwette. and. Mor inſoldedehen das antteee i lernen n Beerſeeteanet Eat berneten
ling Den der belgiſchen und chen Regierung Kichteramt nicht ausüben durfte. Dieſes Urteil verhängte über den Unter den Se beſindet ſich auch eine Frau Heiner
a t ſich auch das engliſche Auswärtige Amt an. Es läßt Leutnant a. D. Edmund Heines wegen Totſchlags eine Zucht r en d findet ſi g W re 9 in
t erklären, daß über den berichteten Vertrag nichts bekannt ſei. hausſtrafe von 15 Jahren, gegen ſeinen ehemaligen Feldwebel in wird von Profeſſor rimm ſſen, echt an och Berli
n den Abendblättern wird die Veröffentlichung vollkommen tot a und Rechtsanwalt Hol tz Berlin verteidigt. Die Verteidigung deringewie der Organiſation Roßbach, Karl Ottow, wegen des gleichen Ver liegt bet Anwält Der AndPwiegen. Die Tatſache, daß kein einziges Blatt auf den Vertrag hrechens eine vierjährige Zucht e und n den früheren übrigen Angeklagten liegt bei Stettiner Anwälten. r Andrangon will ctommt, iſt thut che erjährige Zuchthausſtraf gege des Publikums tlich ſtarkr h gen e re auf Je Veröffentlichung der Roßbacher Ewald Fräb el wegen Veihilfe zum Totſchlag eine Pub iſt außerordentlich ſtark.
deſſegel ſſe. (Anweiſung von höherer telle 2) Zuchthausſtrafe von drei Jahren. Die damaligen Angehörigen der Zu Beginn der Verhandlungen ſtellte der Verteidiger des An-
tutarbe e r r r alliierten e be Organiſation Roßbach, Bär, Vogt, Bandemer und Krüger geklagten Ottow, Rechtsanwalt von der Goltz, den Antrag,
ichtere ein nungsau tattfindet, bevor endgü ſowie der Mitangeklagte Adminiſtrator Bergfeld, wurden freizuchthen rungen werden. Es iſt dies um ſo eher angunehmen, geſprochen. vwei Geſchworene wegen Vefangenheit abzulehnen,
Am P man fich nicht im Unklaren darüber iſt, daß eine Beſtätigung Jetzt wird in Stettin gegen alle acht Angeklagten wieder ver und zwar wegen ihrer Eigenſchaft als langjährige Mitglieder
5 Uhr r ſachlichen Richtigkeit der holländiſchen Veröffentlichungen mit handelt und der ganze Tatbeſtand neu aufgerollt werden, bei dem der kommuniſtiſchen Partei. Zur Anklage ſtehe eine

e Verſ völligen Zuſammenbruch der LocarnoPolitik eins wäre. es ſich um die Tötung des Roßbachers Willi Schmidt im Kreiſe Tötungshandlung, die ausſchließlich vorgenommen worden ſei, weil

ung Greifenhagen in Pommern im Sommer 1920 handelt. Auf den der 2wank an denn F e T raten wollte.
g. Paſhington fürchtet für KelloggPakt Oben dieſes Kreiſes wen e er Sorge drlegen Ae Bieres ber Wer
rhta Telegraphiſche Meldung die Organiſation Roßbach handlungen verkündete der Vorſitzende die Ablehnung (7?) des
Fracht grap in Form einer Arbeitsgemeinſchaft nach ihrer Auflöſung im Anſchluß Geſuches des Rechtsanwalts von der Goltz für den Angeklagten

New Hork, 2W. Februar. e die Kämpfe im er re wer m Ottow, die beiden Geſchworenen wegen Befangenheit abzulehnen.
hren. m s d handlung drehten ſich die rterungen ptſä m, Eine begründete Beſorgnis für den Angeklagten könne nicht darausſten 9 ihn klaren d Waren gen die Roßbacher ſich trotz ihrer ſcheinbaren Betätigung in der Land hergeleitet werden, daß die beiden Geſchworenen eine Zeitlang der

Reli e rer überraſcht Eine Sterz ahme der Regie wirtſchaft nach als „getarnte Soldaten“ betrachten durften, kommuniſtiſchen Partei angehört haben oder noch angehören. (7) Es
kriri ſteht noch aus. Dem Staatsdepartement Laheſehe nde Kreiſe und ob ihnen, wie von den Angeklagten und von den als Zeugen könne daher auch nicht anerkannt werden, daß ein perſönliches Miß-
gehört iren, man hoffe, daß die Meldungen über den Vertrag un gu vernommenen Großgrundbeſitzern behauptet wurde, die Be trauen gegen die beiden Geſchworenen gerechtfertigt erſcheine. Der
achku ffend ſeien. Jn Waſhington intereſſiert n gegen weniger wachung der von der Reichswehr auf dem Lande verteilten Vorſitzende gab ſodann zunächſt eine Darſtellung von der Lage zur
das B Uuewirkung eines ſolchen Abt ens auf die Locarno Verträge, Waffen anvertraut worden war. Die TZtung des Schmidt ſoll aus Zeit der Tat.
77 aber um ſo mehr die Auswirkung auf den Kellogg-Pakt.

s ſei 27 per die a I Wpe Angelegen-eine zum groß auf, ohne jedoch in Leitartikeln dazu ſchon Stellung Sch cktri in Preußen geſtaltet hat. Die Ausſprache diente in erſter Linie zure auf r die Hoffnung aus, daß die Ent ätzels Rü ttsabſicht Vorbereitung für die Tagung des Zentralvorſtandes der
ſam ung r 3 b h zwiſchen Frankreich und Telegraphiſche Meldung re zeile r Da m rvo Wahr präche ie Landtagsfra on der Deutſchen spartei t amza München, 26. Februar Montag nachmittag 5 Uhr eine Sitzung ab, die bis gegen 6 Uhrchen. Vorbereitungen zum Kriege Nach einer Meldung des „Bayeriſchen Kurier“ hat die Annahme dauerte. Vehandelt wurden die Fragen, die am Dienstag dev

860, der Bierſteuererhöhung und die Kürzung der Ueberweiſungsſteuern Zentralvorſtand der Partei beſchäftigen werden.We Weitere holländiſche Preſſeſtimmen e u durch den Reichsratsausſchuß in den
und di reiſen der Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei peing Telegraphiſche Meldung,) liches Aufſehen erregt. Klarheit könne ſelbſtverſtändlich nur Kiel, 26. Februar.
utomobi Feb die Abſtimmung im Plenum des Reichsrates bringen, die vermutlich Der Ortsv in der Deut Volks iTheatet Amſterdam, 36. var. ſchon im Laufe der nächſten Woche vorgenommen werde. e r Z. r tſchen gen e hat an a
rden. Unter der Ueberſchrift „VBalkanzuſtände“ ſchreibt der „Tele Parteiführer Dr. Streſemann und an den Führer der Reichshandlunaph“ zu dem belgiſchfrangöſiſchen Militärvertrag, daß damit Falls die Deckungsvorlage Hilferdings auch im Reichsratsplenum tagsfraktion, Dr. Scholz, folgendes Telegramm geſandt: „Orts-

BelehMorerderbliches Syſtem enthüllt worden ſei, unter dem ohne Aenderung angenommen werde, darf, wie in den Kreiſen der verein Kiel der Deutſchen Volkspartei hält Beſchluß des Parteivor-
woh, nicht alle n zu t n n r Reichstagsfraktion der Bayeriſchen Volkspartei betont wird, mit ſtandes für Große Koalition im Reich ohne Preußen Koalition für
ensbemühungen ſeien geſchäftsmäßig Vorberei dem Rücktritt des R iniſters Dr. ölli iW getroffen worden. Von gewaltiger Trag- ryen eichapoſtminiſters Hr. Swahel gerechnet r e e r Unterwerfung unter
e ſei teilung, daß ein engliſchbelgiſcher Geheimwertrag t en und Zentrum.W. ben evon P n ankreich und Belgien gebe es nur eine Antwort: die 2 2v e e e e Fraktionsſitzungen der D. V. P. Der Leipziger Univerſitätsſtreit

da Prn, ge die ne eisführung mi n u l (Telegraphi Meldung.e frangöſiſchen Militärkorps umterſthe Telegraphiſche Meldung,.) araphiſche n
auf Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſagt: Die Berlin, 26. Februar. 8, 26. Februar.kte be gerlauf ungen der Generalſtäbe im Jahre 1927 zeigten den Nach Die Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hielt Der Akademiſche Senat der Univerſität Leipzig hat einr zu ilitarismus in ſeiner ganzen Verderbtheit. Während am Montag nachmittag in Anweſenheit des eicmaaberetuie ſtimmig beſchoſſen, die Verfügung des Rektors der Univerſität,

und Frankreich im Jahre 1925 in Locarno mit ihrem Erb Dr. Streſemann eine Sitzung ab. Jn allgemeiner Ausſprache wonach die Leipziger Studentenſchaft der deutſchen
de Deutſchland dahin übereingekommen ſeien, alles zu tun, um beſchäftigte man ſich mit der politiſchen Lage, wie ſie ſich in den Studentenſchaft in ihrer gegenwärtigen Geſtaltung nicht
Krieg auszuſchalten, hätten die beiden Generalſtäbe, für deren letzten Tagen durch das Scheitern der Koalitionsverhandlungen s gehören könne, zu beſtätigen.



Der Geſundheitszuſtand in Preußen
Vor unüberſehbaren Folgen des Geburtenrückgangs

Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. Februar.
Jm Landtag erfolgte am Montag die zweite Beratung des

Haushalts des Miniſteriums für Volkswohlfahrt beim Abſchnitt
Miniſterium und Volksgeſundheit“. Dr. Stemm

ler (Ztr.) erſtattete den Bericht des Ausſchuſſes. Er erklärte, daß
trotz Bereitſtellung großer Mittel dieſe als unzureichend
empfunden würden. Deshalb habe man ſchon den Gedanken er
wogen, eine Art Geſundheitsſteuer einzuführen. Das Vor
gehen des Finanzminiſters ſei zu verurteilen, der 10 Prozent
der für die Förderung der Leibesübungen bewilligten Ausgaben ein
behalten habe.

Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirtſiefer teilte zunächſt in Be
antwortung einer Großen Anfrage mit, daß man die anläßlich der
Typhusepidemie erörterten Verhältniſſe bei der Hannover-
ſchen Waſſerverſorgung nicht verallgemeinern dürfe. Der Miniſter
erklärte dann u. a., daß der allgemeine Geſundheitszuſtand der
preußiſchen Bevölkerung ſich im Jahre 1928 weiter gebeſſert
habe. Die Jmpfungen hätten gute Erfolge gezeitigt, Bedauer-
licherweiſe ſeien aber die Erkrankungen und Todesfälle beim
Kindbettfieber mit Rückſicht auf den Geburtenrückgang noch
recht hoch. Die geſtiegenen Zahlen der Todesfälle nach Fehl
geburten ſollten für die Freunde der Abtreibung eine Warnung

ſein. Die Grippe habe ſich in Preußen ſtärker verbreitet, doch
habe ſie in den meiſten Fällen keinen bösartigen Charakter. Be
denklich ſeien die Kropferkrankungen bei Schulkindern, die
in manchen Gebieten 10 bis 80 Prozent der Schulkinder befallen
hätten. Tuberkuloſeer krankungen ſeien erfreulicherweiſe
zurückgegangen. Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Aerzte wieſen
eine langſame, aber ſtetige Beſſerung auf. Bedauerlicherweiſe
habe die Kurpfuſcherei wieder zugenommen. Geſetzliche Maß
nahmen gegen ihr Ueberhandnehmen würden erwogen. Der Miß
brauch von Rauſchgiften werde weiter bekämpft. Die ſtarke Zu
nahme von Verkehrsunfällen habe ihn, den Miniſter, ver
anlaßt, in allen Provinzen Arbeitsgemeinſchaften für das
Rettungsweſen anzuregen. Teilweiſe ſei dieſe Anregung ſchon
durchgeführt worden. Die Sterblichkeit der Bevölkerung ſei 1927
etwas geſtiegen. Es ſei anzunehmen, daß ſie im Jahre 1928
wieder etwas geſunken ſei. Bedenklich ſei der weitere Rückgang
der Geburtenzahl. Berlin habe im Jahre 1927 zum erſten Male
mehr Sterbefälle als Geburten gehabt. Dieſelbe Entwicklung
zeigten Städte wie Frankfurt am Main, Aachen und andere. Der
einmal begonnene Abſtieg der Geburtenziffer ſei, wie die Geſchichte
lehre, nur ſchwer wieder aufzuhalten und von unüberſehbaren
Folgen für das ganze Volk. Der Miniſter betonte zum Schluß,
daß alle erforderlichen Schritte getan werden müßten, um die
drohende Gefahr auf dieſem Gebiete abzuwehren.

Gedenkfeiern am Volkstrauertag
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 2B. Februar.

Außer der Feier des Volksbundes der Deutſchen Kriegsgräber-
fürſorge im Reichstage fand auch im Sitzungsſaal des ehe-
maligen Herrenhauſes eine Gedenkfeier für die Gefallenen
des Weltkrieges ſtatt. Pfarrer Schmeting, Mühlhauſen, hielt
die Feſtanſprache. Er betonte, daß bei der heutigen Zerriſſenheit
des deutſchen Volkes die Pflege des kameradſchaftlichen Geiſtes, wie
ihn die Krieger beſeſſen hätten, notwendig ſei.

Die Gedenkfeier im Kriegervereindhaus wurde
von einer Anſprache des Pfarrers und Erſten Vorſitzenden des
Volksbundes für deutſche Kriegsfürſorge, Dr. Pfefferkorn,
umrahmt. Dr. Pfefferkorn betonte in ſeiner Rede, daß nur un
erſchütterliches Vertrauen in die deutſche Volkskraft und Hilfs-
bereitſchaft zur Linderung der Kriegsfolgen Deutſchland aus tiefſten
Leiden zur höchſten Kraft entfalten laſſen könne. Augenblicklich
trauere das Volk um die zwei Millionen blühender
Menſchenleben und die großen wirtſchaftlichen Opfer, die es
ſchon gebracht habe und noch bringen müſſe. Bei der Toten
gedenkfeier der Vater ländiſchen Verbände im
Konzerthaus Clou erklärte Generalmajor a. D. von der
Goltz, daß die Pflege des heldiſchen Gedankens den tiefſten Sinn
einer jeden Heldengedenkfeier darſtelle. Pfarrer Saſſe wies in
ſeiner Gedenkrede darauf hin, daß der Tag einer neuen deutſchen
Freiheit nur anbrechen könne, wenn jeder einzelne im deutſchen
Volk den tiefen Sinn jener ſchweren Opferjahre begriffen habe.
Der Groß- Berliner Landesverband des Stahlhelm
beging ſeine Gefallenen-Gedenkfeier im Zirkus Buſch. Nach
dem Einmarſch der Fahnen ergriff Oberpfarrer Hofprediger
Richter Reichhelm das Wort zur Gedächtnisrede für die ge-
fallenen Helden des Krieges. Anſchließend gedachte Major a. D.
von Stephani mit einigen eindrucksvollen Worten derjenigen,
die ſich für uns geopfert haben. Pfarrer Görnandt von der
Kirche Zum heiligen Brunnen betonte bei der Gedenkfeier in der
Hochſchule für Muſik die große opferbereite Geſinnung der
im Weltkrieg gefallenen Helden und ſprach den Wunſch aus, daß
etwas von dieſer Opferbereitſchaft auch in unſerer Zeit lebendig
werden möge.

„Bourgeois bleibt Bourgeois“
Muſikaliſche Komödie von Toller und Haſenclever

Uraufführung im Berliner Leſſing-Theater
Berlin, 28. Februar.

Ueber die ganze, etwas peinliche Angelegenheit das „muſi-
kaliſche Komödie“ genannte Stück „Bourgeois bleibt
Bourgeois“ wäre kein Wort zu verlieren, wenn hier nicht ein
klaſſiſches Luſtſpiel verballhornt worden wäre, wenn nicht zwei
lebende Dichter von Ruf ihrem guten Ruf geſchadet hätten, wenn
nicht einer der bedeutendſten Regiſſeure verſagt und einer der
größten deutſchen Schauſpieler ſich zu dieſer Poſſe hergegeben hätte.
Das Luſtſpiel iſt Molieres „Bürger als Edelmann“, die Herren
Bearbeiter ſind Ernſt Tol ler und Walter Haſenclever, der
Regiſſeur, von dem auch die an ſich gute Jdee des Ganzen ſtammt,
Alexis er und der Titeldarſteller Max Pallenberg.
Ein einzelner allein hätte wohl nie eine ſolche Fülle von Albern
heiten anhäufen können!

Der Erfolg der genialen „Dreigroſchenoper“ hat offenbar einer
Reihe bisher ganz normaler Leute den Kopf verdreht. Es droht
große Mode zu werden, alte Stücke „auf Zeitgeiſt“ zu friſieren, das
Tempo durch Jazzmuſik aufzupulvern und an allen paſſenden und
unpaſſenden Stellen Chanſons mit mehr oder weniger geiſtloſen
Texten einzuſchieben. Natürlich kann man den ewig wahren Stoff
des Moliereſchen Luſtſpiels, das die Eitelkeit der Menſchen ver
ſpottet, auch aktualiſieren. Aber Geiſt und Witz des Dialogs,
pointierte Schlagertexte und eine zündende Muſik gehören unbedingt
dazu. All dieſe Vorausſetzungen n hier gefehlt.

Man ſieht zuerſt die Ueberreſte des alten Luſtſpiels und dann
als Traveſtie eine parallele Handlung in der Gegenwart. Jourdain
wird im zweiten Teil Siegfried Jordan, angeblich der „Typ des
Kapitaliſten“, geldgieriger Spekulant und „Volksfreund“ in einer
Perſon, der ſeinem Warenhaus eine Abteilung für Lebensglück an
gliedert. Gleich Molieres Held will auch der „Repräſentant der
Gegenwart“ hoch hinaus, will Miniſter in der Republik und
Schwiegervater eines Grafen von Geblüt zugleich werden. Aber das
Geld Fegt. Auch ein bürgerlicher Schwiegerſohn iſt willkommen,wenn r über die genügenden ten verfügt „Bourgeois bleibt
Bourgeois“.

Toller und Haſenclever wollten der Bourgeoiſie ihr Spiegelbild
vorhalten und ſchufen eine Bombenrolle für Pallenberg, der ver
geblich gegen die Trivialität jedes einzelnen Wortes kämpfle und ſichLntſchoß als vierter Autor aus eigenen Mitteln etwas hinzu
zuſteuern. Jn ſeiner bekannten Manier verquatſchte er alles und
erzielte damit gelegentlich große Heiterkeit. Der fünfte Autor war
Granowſty, der auch die zuweilen luſtige ſgeniſche Einrichtung ſchuf,

Die Mörder des Primaners Kleier
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 26. Februar.
Auf der Suche nach dem Mörder des Oberprimaners Kleier

wurde von der Abteilung I A des Berliner Polizeipräſidiums wieder
eine Reihe von Zeugen vernommen. Neben den beiden als verdächtig
zu betrachtenden Rotfrontleuten Kaiſer und Schulz iſt ein dritter
junger Mann von der Polizei ſiſtiert worden. Der Polizeipräſident
teilt mit, die Ermittlungen hätten ergeben, daß als Haupttäter
der 24jährige Arbeiter Karl Schul tz aus Pankow und der 21jährige
Bäcker Gerhard Röber, ebenfalls aus Pankow, überführt und
geſtändig ſeien. Kaiſer ſei Mitglied des Rotfrontkämpferbundes,
Schultz habe bis vor 15 Jahren dem roten Jungſturm angehört,
Röber ſei nach eigenen Angaben erſt vor etwa acht Tagen durch
formloſe Erklärungen aus der Kommuniſtiſchen Jugend ausge-
ſchieden.

Die Beiſetzung des ermordeten Jungſtahlhelmers Herbert
Kleier findet am Donnerstag nachmittag 83.30 Uhr von der Kapelle
des 3. Pankower Gemeindefriedhofes in Pankow-Niederſchönhauſen
ſtatt. Der Landesverband GroßBerlin des Stahlhelm nimmt mit
ſämtlichen Fahnen geſchloſſen an dieſer Beerdigung teil.

Kemal Paſcha ſoll helfen
Telegraphiſche Meldung.)

London, 26. Februar.

Der türkiſche Präſident Muſtafa Kemal Paſcha hat nach Kon
ſtantinopeler Meldungen zahlreiche Telegramme aus dem nahen
und fernen Oſten erhalten, die ihn erſuchen, Amanullah ſeine
Unterſtützung zu gewähren.

Nach ruſſiſchen Berichten aus Kabul hat Habibullah auf
die Vorſtellungen des deutſchen Geſchäftsträgers hin die Ausreiſe
aller Deutſchen aus Kabul freigegeben.

Eine Beſtätigung dieſer Meldung liegt an amtlicher deutſcher
Stelle bisher nicht vor. Vorläufig iſt nur bekannt, daß die Ausreiſe
für 18 Deutſche freigegeben worden iſt, die aber keine Abreiſemög
lichkeit beſitzen. Es bleibt alſo abzuwarten, ob die formelle Abreiſe
genehmigung nun auch für die reſtlichen acht Deutſchen, die Kabul
zu verlaſſen wünſchen, erteilt worden iſt.

aber durch das ideale Zuſammenwirken ſeiner Moskauer Truppe
verwöhnt mit unſeren Darſtellern kaum etwas anzufangen wußte,
als ihnen einige tänzeriſche Bewegungen eindrillen zu laſſen. Die
beiſpiellos öden Chanſons „dichtete“ der ſechſte Autor Hermann
Keſten, der jeder Pointe vorſichtig aus dem Wege ging. Und dazu
ſchrieb Friedrich Hollaender mitunter ſtark nach dem Kollegen
Weill ſchielend die Muſik. Aber auch ihm war es nicht gegeben,
dies lendenlahme Stück vorwärts zu treiben. Seine gefällige, leicht
inſtrumentierte Muſik parodierte „egal weg“, ohne ſich die Mühe
zur Konzentration und Durcharbeitung zu nehmen. Das Beſte des
anzen Abends war das effektvolle Spiel Trude Heſterbergs alsßras Jourdain-Jordan. Die beweglichen, das Milieu leicht an

deutenden Bühnenbilder hatte Victor Trivas mit a Geſchick
entworfen. Die Uraufführung war ein verlorener nd, deſſen
Urheber ſich des nach Oskar Wilde ſchlimmſten Verbrechens
ſchuldig gemacht, der Langeweile. Dr. Arno Huth.

Vortrag im Sächſ.-Thür. Verein für Erdkunde. Jn der Vor
tragsreihe des Vereins für Erdkunde ſpricht dieſen Mittwoch im
Melanchthonianum Profeſſor Dr. Kühn aus Kiel über „Natur und
Kultur im nordweſtlichen Argentinien“. Der Vortragende war faſt
20 Jahre lang Profeſſor an der Univerſität von Buenos Aires und
hat Argentinien geographiſch in zahlreichen Reiſen durchforſcht. Der
Vortrag verſpricht äußerſt lehrreich und intereſſant zu werden.

Vortrag über ovrientaliſches Schattentheater. Auf den Vortrag
von Profeſſor Vr. Kahle über das orientaliſche ttentheater im
Turmſaal der Moritzburg am heutigen Dienstag, abends 8 Uhr, ſei
nochmals hingewieſen. Profeſſor Kahle hat die Schattentheater lange
Jahre hindurch im Orient ſelber ſtudiert. Jm Anſchluß an den Vor
trag erfolgt die Vorführung des ſogenannten Krokodilsſpiels, deſſen
Leitung Prof. Kahle inne hat. Als Sprecher wirken mit Frau Prof.
Gerſte Univerſitätsdirektor Fiſcher-Lamberg und eand. mint.
art. Fritzſche. Karten bei Hothan und an der Abendkaſſe. Gleichzeitig
veranſtaltet der Halleſche Kunſtverein im Teppichſaal des Geſchäfts
hauſes Huth u. Co. eine Ausſtellung altorientaliſcher Schattenfiguren.
Dieſe Figuren ſtammen teils aus der Sammlung von Profeſſor Kahle,
teils aus dem Theatermuſeum in Köln.

Abſchiedsabend für Joachim Ringelnatz. Joachim Ringelnatz,
deſſen Gaſtſpiel im „Modernen Theater“ bis jetzt täglich vor ausver
kauftem Hauſe ſtattfand, verabſchiedet ſich am Donnerstag. Wie die
Direktion mitteilt, ſoll der Abſchiedsabend ein Ehrenabend für
Ringelnatz werden. Literariſche Vereine, Studenten und Lehrer er
halten für dieſen Abend Vorzugskarten, die im Büro des „Mo
dernen Theaters“ erhältlich ſind.

PoIfäsche Vmmn schon
Die leiſtungsſchwachen Schulverbände.

Im Preußiſchen Ländtag iſt ein Urantrag der deutſchnationalen
Fraktion eingegangen, der das Staatsminiſterium erſucht, im
Intereſſe der ſchwer bedrängten leiſtungsſchwachen Schulverbände
mich für das laufende Haushaltsjahr ſofort ausreichende Mitte
für die Gewährung von Ergänzzungszuſchüſſen zur Verfügung zu
ſtellen.

Die deutſchen Schulforderungen in Nordſchleswig.
Zur Behandlung des Geſetzesvorſchlages über die deutſchen

Schulforderungen in Nordſchleswig iſt ein fünfzehnköpfiger Aus-
ſchuß eingeſetzt worden, in dem die Sozialdemokraten einen ihrer
Sitze dem deutſchen Abgeordneten Paſtor Schmidt-Wodder über-
laſſen haben.

Kohlennot im Saarkohlenrevier.
Die Koksbrennſtoffnot iſt im ganzen Saargebiet, nachdem die

ſämtlichen Reſerven vollſtändig aufgebraucht ſind, außerordentlich
groß geworden. Die Bergwerksverwaltung hat ſeit längerer Zei
ihre geſamte Produktion verkauft.

Endgültige Annahme des Kellogg-Paktes durch Kanada.
Nachdem der kanadiſche Senat bereits vor einigen Tagen den

Kellogg-Pakt zugeſtimmt hat, iſt der Pakt am Freitag auch vo
kanadiſchen Unterhaus ratifiziert worden.

Milliarden-Ueberſchuß der britiſchen Handelsbilanz.

Der Handelsminiſter Sir Philipp Cunliffe Liſter hielt be
einem Feſteſſen der Schiffahrtskammer eine Rede, in der er de
Ueberſchuß der Handelsbilanz für 1928 nach vorſichtigen Schätzunge
des Miniſteriums mit 150 Millionen Pfund angab.
Staatsunterſtützung für die däniſche Luftfahrtgeſellſchaft.

Nachdem kürzlich der Kopenhagener Magiſtrat der däniſchen
Luftfahrtgeſellſchaft für zwei Jahre einen Zuſchuß von je 100 000
Kronen bewilligte, hat nunmehr auch die Regierung beſchloſſe
für zwei Jahre je 250 000 Kronen Unterſtützung zu zahlen.
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28. Februar, Hotel „Stadt Dresden“, nach Geſchäftsſchluß.

Monatsverſammlung Donnerstag, d
Ve

Tags da
vie Küchenm
nd beneidete

bandsdir. Wagner ſpricht über „Was bringt uns das neue Lande Die Sän
ſtatut ſowie das der Genfer Konvention von 1928?“ Mitbringgparcourt. D
von Kandidaten erwünſcht. e der VicomD. H. V., Ortsgruppe Halle. Unſer Gauvorſteher, Kollege Pa. Die Vico
Feger, ſpricht am Mittwoch, dem 27. Februar, abends s Uhr im Vig en entſch
haus Engelhardt, Bernburger Straße, im Rahmen einer Vortrag ſicht der G
veranſtaltung des Wirtſchaftsausſchuſſes der Deutſchen Volkspari'b Sie mich
Behandelt wird vom Arbeitgeber- und Arbeitnehmerſtandpunkt a Die Vicon
das Buch „Wirtſchaftsdemokratie“ von Dr. Naphtalie. Als Vertre äfin.“
der Arbeitnehmer ſpricht unſer Gauvorſteher, Paul Feger, und i efes geworde
Arbeitgeberſtandpunkt ſpricht Landrat a. D. Mangold. Wir bit önigs Ungn
die intereſſierten Kollegen, ſich dieſe intereſſanten Korreferate i eid
engehen laſſen. Beginn pünktlich 8 Uhr.

Biochemiſcher Verein Halle. Donnerstag, den 28. Februar irne in Fal
um 20 Uhr findet in „Mars-la-Tour“ ein Vortrag des Herrn N
Larſen aus Berlin ſtatt. Thema: „Neue Gefahren für Geſu

und Kranke.“ vom 24. Febri
z Druck und Verlag von Otto Thiele. Tha

Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. Vortrage n
Verantwortlich für Volitik: Dr. Hans- Karl Gſpann; für Lokales, Feuil und

und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. Leon Nittwoeh,
rinſching: für Provinz und deg allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth J acht der a Friedrich Schnauſe Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlie Rog mittags

Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: 12--13 Uhr Berliner Schri ner: Berge
leitung Berlin SW 61, Biücherſtraße 12 Leitung: Alfred W. Kam wür unverlangt eingehende Manufſkripte wird keine Gewähr übernommen. Rede
endung erfolgt nur wenn Rückporto beigefügt iſt. e

Redner: Berg
t

Klingler-Quartett z
Saal der Bergloge m

Begrüßt von ſtürmiſchem Beifall, der beſonders herzliche Forgg m ogensas
annahm und nach jedem Vortrag in gleicher Wärme aufloderte, Sonntag,
ſchien am Montag abend das Klingler-Quartett wieder vormitta
dem Podium des Saales der Bergloge. Zur großen Freude r
zahlreichen Kammermuſikgemeinde, die den Raum bis auf ormitt
letzten Platz füllte, ſind die Quartettabende der gefeierten Verl
Künſtler nun doch neue Wirklichkeit geworden.

Das Programm bedeutete eine Verbeugung gegen die Kla
der Kammermuſik. Haydn, Mozart, Brahms. Denn daß man
letzteren zu den Olympiern hinzuzurechnen hat, wurde an
ſchönen Streichquartett in BDur (op. 67) wieder recht klar.
friſch und frei mutet doch der erſte Satz an; wie ſchwärn
ſpricht ſich das Andante aus, eines der herrlichſten Stück
Brahms überhaupt geſchrieben hat. Dann das Agitato mit
eigenartigen klanglichen Reizen, die das Ohr beſtändig feſſ
das Finale mit den von verſchwenderiſcher Fantaſie zeugenden
änderungen über ein liebenswürdiges Allegrettothema. Aber
die Großmeiſter ſteuerten aus dem reichen Schatze ihrer Werke
Koſtbarkeiten bei. Haydns Streichquartett in F-Dur ſteht in v
Stimmungsgegenſatz zu Mozarts ernſtem Streichquartett in D
allein an muſikaliſchem Wert ſind beide wohl gleichzuſchätzen.

Ueber die Ausführung, die Karl Klingler, Richk
Heber, Fridolin Klingler und Francesco
Mendelsſohn den obengenannten Schöpfungen zuteil w
ließen, braucht es kaum vieler Worte. Was zum Lobe
Quartettvereinigung hier ſchon geſagt worden iſt, läßt ſich auch
mal beſtätigen. Fein ausgeglichenes Zuſammenſpiel, das
ſeiner unvergleichlichen Einheitlichkeit doch jedem Spieler
Recht gibt; ſauber gemeißelte Rhythmik und erhebende H
freudigkeit; echtes muſikaliſches Empfinden und ſorgſam abgeweo
Vortrag das ſind die Vorzüge, die dem Klinglerquartett
Ruf erhalten und auch geſtern der Wiedergabe der verſchie
Werke einen klaren Stempel aufdrückten. Soll man Einzellei
hervorheben, ſo bedeuteten ſicher die beiden Nittelſätz
Quartettes von Brahms den Höhepunkt des Muſizierens.

Prof. Dr. W. Kaise

Biolinabend. Auf das Konzert des holländiſchen
Dr. Le Rütte morgen, Mittwoch, im Logenſaal Albrechtſtraße ſei
mals hingewieſen. Karten bei Hothan.



Unterhaltung und
Skizze aus dem Rokokoh Ein Damenduell

a Die Vicomteſſe Harcourt und die Gräfin La RocheGuyon ſaßen
Aus Yim Vorzimmer ihrer Königlichen Hoheit, der Herzogin Berry, und
ihrer Jſpielten Schach. Die Herzogin hatte beide Ehrendamen gebeten, ihre
über-J Rückkehr vom Lever der Königin abzuwarten. Die Gräfin wie die

Vicomteſſe galten als Rwalinnen in der Schönheit, im Geiſt, in der
Liebe. Der Chevalier Monbazon, der Apoll am Hofe des vielgeliebten
Veilchenkönigs Ludwig XV. ſtand unſchlüſſig zwiſchen ihnen. Der

n die Chevalier war tapfer, ein Frauenſieger, doch blieb er in
i Unſchlüſſigkeit reigzte diebeiden Rivalinnen. Jetzt, da e ſich allein gegenüber ſaßen, wurde

ihrer Eiferſucht. Vicomteſſe Harcourt
el, das von dem feindlichen Läufer be

ntlichj dieſem Falle der Unterliegende.
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Vaind beneidete den Glücklichen.

Reichen entſchiedenſter Abwehr.

Seine

ie Gegnerin in das Geſicht. „Ni
zlebejerin! Die geſchlagene Wange wird der Chevalier nicht küſſen.“

Die Vicomteſſe blieb einen Augenblick wie betäubt ſitzen. Die
merhörte Beleidigung raubte ihr die Beſinnung. Dann griffen ihre
veißen vollen Arme über den Tiſch in das hochtoupierte Haar der
ßräfin. Die ſchrie auf, der Puder ſtäubte, und das ſtolze Locken
ebäude ſank im Augenblick formlos

Hoheit, die
Ihrem Gefolge Kavaliere und Damen.

Tags darauf ſprach ganz Verſailles von zwei Damen, die ſich
zie Küchenmägde um die Gunſt eines Kavaliers gerauft. Man lachte

jeſicht der Gräfin. „Jhr Erſtaunen ſagt mir,
M Sie mich in Jhrem Hauſe nie zu erwarteten.“
Die Vicomteſſe erwiderte kühl: t

äfin.“ „Die will ich Jhnen beweiſen. Wir ſind zum Hohn des
Raeofes geworden, Vicomteſſe. Man eng Spottlieder auf uns. Des

Gräfin La RocheGuoyn lachte und verſtärkte den Angriff durch
das Vorrücken eines Bauern. „Sie wagen die Dame, um den
Kavalier zu decken meinte ſie ſpitz.

„Die Dame wagt für den Kavalier mehr als dieſer für ſie,“

um die Broſamen der Liebe,“
zürnte die ſtolze Gräfin, „eine Dame hoher Geburt, königlichen Ge
hlüts, wird ſich nicht ſo preisgeben.“

„Gardegz!“ ſagte die Vicomteſſe und griff die Dame ihrer Part
nerin mit einem Turm an. „Jhre Dame hat ſich preisgegeben.“

„Ein tückiſcher Angriff aus dem Hinterhalt, wie es echter Adel
erſchmäht. Sagt man nicht, liebe Vicomteſſe,
von mütterlicher Seite ſei eine
wundert mich Jhr pöbelhaftes Verhalten nicht.“

Die blauen Augen der Vicomteſſe r zornig auf. „Man
ſagt, Jhre Ahne hätte Heinrich IV. ſe
zuf eine Abſtammung ſtolz, Gräfin, die der Pächterstochter Schande

Pächterstochter

utbleich ſchnellte die Gräfin aus dem Seſſel empor und ſchlug
mm das für

Die Sänfte der Gräfin La Roche-Guyon hielt vor dem Palais
harcourt. Die Gräfin befahl dem ſie empfangenden Haushofmeiſter,
e der Vicomteſſe zu melden, da ſie um eine Unterredung erſuche.

Die Vicomteſſe empfing den unerwarteten Beſuch erſtaunt, mit
Harte Entſchloſſe

icomteſſe, deutlich,

Jhre Großmutter

nahe geſtanden. Sie ſind

uſammen. Da öffnete ſich die
erzogin Berry, trat ein. Jn

aune über Jhre Kühnheit,

geweſen Da

deine Freiheit,

nheit prägte das

Jnhalt geben.

von A. Jwars

„Dafür biete und fordere ich Genugtuung. Wir können das Ge
ſchwätz nicht zum Schweigen bringen, wir können ihm aber anderen

Eine von uns muß ſterben, Vicomteſſe.“
Die Angeredete überlief ein leiſer Schauer.

Gräfin, wie meinen Sie das?“
„Wir werden uns ſchlagen, bis eine am Platze bleibt.
„Das iſt doch verboten, Gräfin.

ſetze verbieten den Zweikampf.“

müſſen wir uns abfinden.

Ort und Stunde zu
wir Zeugen.“

„Nein. Allein wollen wir uns vor Gottes Antlitz
im Walde von SaintMorgen um neun Uhr früh zu

Germain. Allee des Violettes. Piſtolen und Degen bringe ich mit.“
Die Gräfin ſtreckte ihre Hand aus, in die, zur Bekräftigung der

Vereinbarung, die Vicomteſſe einſchlug. Als ſie ihre Finger in die
Hand der Gegnerin legte, fühlte ſie
Glieder durchrieſeln. Die Gräfin bemerkte es, lächelnder Hohn zuckte
über ihr kühngeſchnittenes icht.

Wenn ſie daran gezweifelt hatte, daß
Rendezvousplatze u werde, mußte ſie dieſe Zweifel als unbe-

ie ſie am nächſten Morgen in die Allee des
Violettes einbog, kam ihr auch ſchon die Vicomteſſe im kurzen Galopp
entgegen. Sie zügelte das Pferd und glitt aus dem Sattel.

uch die Gräfin ſtieg ab. Dann ſchnallte ſie ein langes Leder
etui vom Sattel und zog zwei blinkende Stoßklingen hervor, die ſie

gründet erkennen.

der Gegnexin zur Wahl anbot.
„Sie ſind gleich lang,

Vicomteſſe.“

ſie tonlos.

mit Silber beſchlagene Piſtolen.
Pulver iſt auf der Pfanne.
nahm die Vicomteſſe eine der Waffen. Die Hähne knackten.

„Wir gehen x Schritte zugleichzeitig, komman 6
Ihre Gegnerin nickte und folgte der Weiſung. Jetzt ſtanden ſich

die Duellantinnen gegenüber, die Gräfin hob die Hand, der Schuß

ierte die

ſchmetterte ſcharf durch den Wald.
Die Vicomteſſe ſtand unverletzt.

ſtammelte ſie leiſe, hob die Piſtole und ſchoß in die Luft.
„Das gilt nicht!“ rief die Gräfin.

zu den Degen!“

Hand, der Chevalier Montbazon.
Sein Geſt war ernſt.

iſt genug, Gräfin!

Velehrung

„Was ſagen Sie,

Göttliche und menſchliche Ge

„Kein Geſetz Frankreichs verbietet das Frauenduell. Mit Gott
Adeliges Blut verträgt keine Schmach.“

Dunkle Glut überflutete das bleiche Geſicht der Vicomteſſe. Sie
hob die Hand. n be Gräfin. Jch bin bereit. Tag und Waffen,

timmen, ſtelle ich Jhnen anheim. Nehmen

wieder eiſige Schauer

die Vicomteſſe am

haarſcharf und ſpitz. Wählen Sie,

Die Vicomteſſe lehnte an einem Baum, als bedürfe fie einer
Stütze. Sie zuckte leicht zuſammen und wies mit einer
bewegung die Waffen zurück. „Zuerſt die Piſtolen, Gräfin,“ ſagte

Die Gräfin entnahm den Satteltaſchen zwei ſchön damasgierte,
„Sie ſind geladen,

Wählen Sie.“ Ohne hinzuſehen,

rück, drehen uns um und feuern
räfin.

„Du ſollſt
„Zu den Degen, Vicomteſſe,

Die Vicomteſſe ſtieß einen leiſen Schrei aus. Bei
den Pferden ſtand, auf den Degengriff geſtützt, den Federhut in der

Sein Blick ſpra
Die Vicomteſſe iſt eine

Edelſinn. Jch küſſe ihre Hände in liebender Andacht.“

Bewunderung.
eldin, voll Mut und

ich habe es in Szene geſesg. Wo bleibt nun mein Dank, Chevalier?“
Montbazon erhob ſich. adame, ich ſchäme mich meiner Rolle in
dem Poſſenſpiel, das Sie arrangierten. Jetzt danke ich Jhnen, ich
habe die Seele der Vicomteſſe erkannt. Sie iſt ſo heilig und hoch,
daß ich ihr dienen will mein Leben lang.“

Er wandte ſich der Vicomteſſe zu. „Die Piſtolen waren blind
geladen, die Degen ſtumpf. Die Gräfin wollte Jhren Mut erprobenohne eigene Gefa rdung!“

Die Vicomteſſe drückte verlegen den Kopf an ſeine Schulter und
reichte der unterlegenen Gegnerin die Hand. „Wenn ich es aber
geſtehen ſoll, ich habe mich doch gefürchtet.“

Froge und n ort
Frage: Als Eisſport kommt jetzt das Klootſchießen immer mehr

in Aufnahme. Was bedeutet dieſer Ausdruck und wie geht dieſer
Sport vor ſich?

Antwort: Das Klootſchießen (auch Boſſeln genannt) iſt ein ur
alter niederdeutſcher Volksſport, der heute noch r an der
oldenburgiſchen und oſtfrieſiſchen Nordſeeküſte meiſt als Wettkampf
zwiſchen mehreren Nachbarorten betrieben wird. Die Kloote (d. h.
Klöße, Erdklumpen) ſind fauſtgroße, mit Blei ausgegoſſene Holz-
kugeln, die „gefluchtet“, d. h. geworfen werden. Erforderlich- iſt dazu
ein hartgefrorener Boden oder eine ſchneefreie Eisfläche.

Cſcaochende el
Wohnungsnot. „Meine Herrſchaften, dieſer Staubſauger iſt ein

Juwel, er klopft, reinigt und desinfiziert das Heim. Wir liefern
den Apparat mit allen Zutaten in die Wohnung.“ Vielleicht
liefern Sie auch dann die Wohnung mit?“

Lange Wartezeit. Junger, von einem auswärtigen Beſuch heim-
kehrender Arzt zu einem im Sprechzimmer befindlichen Herrn:
„Warten Sie ſchon länger?“ Herr Rechnung präſentierend):
„Ja, mindeſtens ſchon zwei Jahre.“

Das neue Buch
Siebenter Bericht des Lauchſtädter Theater

Vereins. Halle a 1928. Es hat mehr als ſechs Jahre
gedauert, bis der Lauchſtädter Theater-Verein, ganz gegen ſeine
urſprüngliche Abſicht, mit einem neuen Rechenſchaftsbericht vor die
Oeffentlichkeit treten konnte. Die Jnflation und ihre Folgen waren
der Haupthinderungsgrund. Es iſt natürlich, daß in dieſer verhält-
nismäßig langen Zeit große Veränderungen ſowohl auf dem Gebiete
der künſtleriſchen Darbietungen wie auch innerhalb der Vereins-
organiſation ſelbſt eingetreten ſind. So hat der Verein im Jahre
1925 ſeinen Gründer und eifrigſten Förderer, den Kommerzienrat
Heinrich Lehmann-Halle, verloren, und im Jahre 1927 iſt
Profeſſor Hermann Abert geſtorben, der die muſikaliſche Leitung
des Vereins während langer Jahre in den Händen gehabt hat. Dieſen
beiden verdienſtvollen Männern widmet der Bericht einen warmen,
herzlichen Nachruf. Jm übrigen erhalten wir aus dem BändchenAufſchluß über all' die Aufführungen die ſeit dem Jahre 1922 in

Lauchſtädt in Szene gegangen ſind. Mehrere Seiten von Szenen-
hnigs Ungnade droht uns, man wird uns in der Geſellſchaft unmög Er ſchritt auf die Vicomteſſe zu, beugte das Knie und zog die bildern aus den einzelnen Aufführungen ergängzen den ſchriftlichen
h machen.“ ſchlanken feinen Finger an ſeine Lippen. Finſter grollend ſtand die Bericht und ſind eine wertvolle Erinnerung an feſtliche Stunden in

„Nicht meine Schuld, Gräfin.“ Die Vicomteffe zog die feine Gräfin. nun lachte ſie hell, aber etwas unfrei, auf. „Das Helden Lauchſtädt. Ein Verzeichnis der Mitglieder und des Verwaltungs-
irne in Falten. „Sie haben mit den Beleidigungen begonnen. gedicht hat ſich zum Schäferſpiel verkehrt. Damon und Cloel Und rats geben dem Werkchen die notwendige Vervollſtändigung.
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Stürme und Verwehungen in ganz Mitteldeutſchland

Zörbig, 25. Februar.

Jnfolge des am Sonnabend und Sonntag einſetzenden Schnee
ſturmes ſind ſtarke Verwehungen eingetreten, die den Zugver
kehr nicht unerheblich verzögerten. Die einſetzende Mannſchaft war

dem Schneetreiben gegenüber machtlos und konnte nicht ge
nügend Bahn ſchaffen. Infolgedeſſen blieben die Mittagszüge ſtecken
und konnten erſt nach einſtündiger raſtloſer Schaufelarbeit ihren
Weg fortſetzen.

al. Torgan, W. Februar.

Nach dem überraſchend ſchnellen Tauwetter kam eine wene
Ueber ng, die ſich für Torgau umſo unangenehmer auswirkte,
als der t vor der Türe ſteht. Unter gewaltigem Koſtenauf
wand hatte man in den letzten Tagen der vergangenen Woche die
Plätze und Straßen im Stadtinnern vom Schnee geſäubert.
Am Sonntagmorgen waren aber ſowohl der Markt und der Parade
platz als auch die Bäckerſtraße und die Breiteſtraße, die Stellen, auf
denen ſich der Hauptjahrmarktsbetrieb abſpielt, wieder mit 20 Zen
timeter hohem Schnee bedeckt. Noch am Sonntagmorgen
wütete ein heftiger Schneeſturm. Die Zufahrts ſtraßen aus
dem Kreiſe nach Torgau find vollkommen verweht. Ganz
zweifellos wird ſchon allein dieſer Umſtand den Maſſenzuſtrom, der
ſonſt an Jahrmarktstagen zu verzeichnen iſt, beeinträchtigen. Jn-

folgedeſſen iſt diesmal auch die Zahl der Jahrmarktsverkäufer nur
gering.

Genthin, 25. Februar.

Auch hier ſind die Schneeverwehungen derart ſtark, daß
die Kraftpoſten überall im Schnee ſtecken blieben. Jn
der Nähe von Parey konnte ein Wagen trotz Einſetzens von zehn
Pferden nicht von der Stelle gebracht werden. Viele Autos blieben
im Chauſſeegraben liegen.

Salzwedel, 25. Februar.

Jnfolge des Schneeſturmes ſind die Landſtraßen wiederum faſt
unpaſſierbar geworden. Zahlreiche Autos, darunter Laſt
züge der Linie Hamburg--Leipzig, mußten aus den Schneewehen
befreit werden. Der Perſonenzug Salgzwedel--Oebisfelde, der in
Salzwedel um 18 Uhr eintreffen mußte, blieb bei Klätze in einer
Schneewehe ſtecken und mußte freigeſchippt werden. Er kam „nur“
mit einer Verſpätung von drei Stunden an. Auch faſt alle übrigen
Züge erlitten größere Verſpätungen.

Stendal, 25. Februar.
Der von Arendſee nach Stendal fahrende Abendzug, der um

20.20 Uhr in Stendal eintreffen ſollte, geriet bei GroßBallerſtedt
in eine Schneewehe und konnte erſt am anderen Vormittag
freigeſchaufelt werden. Von Stendal mußte deshalb ein Erſatzzug
gefahren werden. Auch auf den Strecken nach Arneburg und
Peulingen--Bismark traten ſtarke Verwehungen auf, die die
Züge vielfach am Fortkommen hinderten. Auch der Kraftvpoſtbetrieb
wurde empfindlich geſtört.

HKochwaſſerkonferenz bei der Regierung
Merſeburg, 26. Februar.

Beim Regierungspräſidenten fand eine Beſprechung ſtatt, zu
der ſämtliche Landräte des Regierungsbezirkes Merſeburg, die
Polizgeipräſidenten von Halle und Zeitz, die Oberbürger
meiſter von Wittenberg und Zeitz, ſowie die Kommandeure der
Schutz polizei in Halle, Weißenfels und Wittenberg ein
geladen waren. Die Beratung galt der Feſtlegung aller Maß
nahmen, die zu treffen ſind, um den Schäden des zu erwartenden
Hochwaſſers und ſtarken Eisganges auf den Flüſſen entgegenzu
wirhen.

Kleſfne Prouvfnenuchr ſchen
l. Alberſtedt. Wegen Krankheit hat Gutsbeſitzer P. Töpel ſein

Orts namt, das er lange Jahre treu geführt hat, aufgegeben
Sein Nachfolger wird Gutsbeſitzer Richard Mylich.

Ammendorf. Bis auf den letzten Platz war der Helmſche Saal

beſetzt, als die Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz Ammendorf ihr 17jähriges Stiftungs-
feſt beging. Kameraden aus Weißenfels, Merſeburg, Frankleben
und Halle feierten mit. Kamerad Kleiber erhielt für 16jährige
treue Dienſte in der Sanitätskolonne eine Auszeichnung aus der
Hand des Bezirksinſpektors Dr. Rettig Halle, der die Ammen-
dorfer Sanitätskolonne als die am beſten geleitete des ganzen
Kreiſes bezeichnete.

Dammendorf. Die Heldenehrung verſief in der üblichen
Weiſe eindrucksvoll. Auf dem Altar brannte für jeden Gefallenen
eine Kerge. Junge Mädchen ſagten vor der Liturgie Gedichte auf
und hängten Kränze mit ſchwarzen und weißen Schleifen am Altar-
auſbau auf. Bei Verleſung der Namen der Gefallenen erhob ſich
die Gemeinde von ihren Plätzen.

g. Könnern. Der Reichstagsabgeordnete Hemeter ſpricht
am Mittwoch, 27. Februar, 20 Uhr, im „Goldenen Ring“ über das
Thema „Bauernnot Volksnot“.

K. Köthen. Der ſtädtiſche
192930 liegt jetzt im Entwurf vor. Er ſchließt in Einnahme undneu mit z 328 600 Mark ab gegen 2743 928 Mark im Vorjahre,

bringt alſo eine eine Erhöhung um 584 672 Mark. Der Ausgleich iſt
aber nur rechneriſch herbeigeführt, denn für rund 100000 Mark
Ausgaben iſt keine Deckung vorhanden. Auch das laufende
Etatsſahr dürfte mit einem erheblichen Minus abſchließen.

K. Köthen. Eine außerordentliche Unterſtützung
der Erwerbsloſen und Notleidenden beſchloß der Ge
meinderat in einer außerordentlichen Sitzung. Die Erwerbsloſen
erhalten eine einmalige Zuwendung von 25 Mark, dazu für jedes
Kind unter 14 Jahren 5 Mark. Die Sogial- und Kleinrentner er
halten je 5 Zentner Briketts. Alle ſonſtigen Bedürftigen, die nicht
laufend vom Wohlfahrtsamt unterſtützt werden, erhalten auf An
trag nach dem Maße ihrer Bedürftigkeit Zuweiſungen in bar oder
Naturalien. Jnsgeſamt iſt für dieſe Unterſtützung ein Betrag
von 80 000 Mark ausgeworfen worden.

Köthen. Aus bisher noch nicht ermittelter Urſache geriet die
Teerfabrik in der Schwelanlage der Grube „Leopold“ in Edderitz in
Brand. Der Werks- und Ortsfeuerwehr gelang es, die Anlage zu
halten, doch iſt der angerichtete Schaden ziemlich erheblich.

i. Mücheln. Anläßlich des Volkstrauertages beteiligten
ſich die Angehörigen der Vaterländiſchen Verbände zahlreich am Ge
denkgottesdienſt. Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Kühn. Nach dem
Kirchgang legten die Verbände gemeinſam am Kriegerdenkmal auf
dem alten Friedhof einen Kranz nieder.

ch. Oberröblingen am See. Recht feierlich-eindrucksvoll ge
ſtaltete ſich hier der Gottesdienſt am Volkstrauertage.
Paſtor Etzrodt hatte ſeiner eindruckstiefen Predigt das Schrift
wort Math. 26, 10 zugrunde gelegt: „Sie hat ein gutes Werk an
mir getan.“ Wirkungsvoll verſchönt wurde der Gottesdienſt durch
muſikaliſche Darbietungen. Nach dem Gottesdienſte verſammelten
ſich die Paterländiſchen Vereine am Kriegerdenkmal, wo ein Kranz
niedergelegt wurde.

ch. Oberröblingen am See. Seinen 80. Geburtstag
feierte hier in körperlicher und geiſtiger Friſche der Weichenſteller
i. R. Auguſt Stein rück, ein Veteran von 1870771.

w. Oberröblingen am See. Eine Frau von auswärts ſank im
hieſigen Bahnhofsgebäude tot zuſammen. Ein Herzſchlag hatte
ihrem Leben ein Ende geſetzt.

b. Schafftädt. In hieſiger Kirche wurde am Volkstrauertag ein
Gedächtnisgottesdienſt für unſere gefallenen Helden ab
gehalten. Die der Vaterländiſchen Arbeitsgemeinſchaft ange

Haushaltsplan für

ſchloſſenen Vereine beteiligten ſich geſchloſſen am Gottesdienſt. Da
nach fand noch eine Gedächtnisfeier am Krieger- Denkmal auf dem
alten Friedhof ſtatt.

Großer Rauchwaren- Diebſtahl in Leipzig
Seipgzig, 26. Februar.

Die Leipziger Kriminalpolizei hat für 70000 Mark Rauch-
waren, die in zwei Poſten zu 22 000 und 48 000 M. Wert durch Ein
bruch geſtohlen wurden, in einem Diebeslager entdeckt. Die Täter
ſind feſtgenommen und haben zum Teil auch ſchon ein Geſtänd

nis abgelegt.

pl. Schraplau. Vom Konſiſtorium iſt nun endgültig entſchieden,
daß unſer neuer Pfarrer Haſchenburger am 1. April ſein
Amt antreten wird.

pl. Schraplau. Zu einem würdigen Gedenktag hatten die
vaterländiſchen Verbände von Schraplau den Volkstrauertag
ausgeſtaltet. Am Nachmittag fand ein gemeinſamer Kirchgang ſiatt.
Am Abend war in „Betzolds Gaſthaus die Heldengedenkfeier.

Schwerz. Der Volkstrauertag wurde in dieſem Jahre
beſonders feierlich begangen. Am Vorabend lief der evangeliſche
Film „Glaube und Heimat“ vom Evangeliſch-Sozialen Preßverband

Bei der kirchlichen Feier legten die Konfirmanden Krängze nieder.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt fand eine burze Feier am Helden
denkmal ſtatt.

Schwerz. Am 1. März übernimmt Landwirt Erich Schellen-
berg das Rittergut Schwerg als Pächter, nachdem es Landwirt
Franz Dippe 40 Jahre lang bewirtſchaftet hat.

Stendal. Beim Bahnhof Hämerten wurde der etwa viergig
Jahre alte Hilfsarbeiter Tirpitz beim Reinigen der Schienen von
einem Schnellzuge erfaßt und mit ſchweren Kopf und
Beinverletzungen beiſeite geſchleudert.

j. Zerbſt. Dieſer Tage weilte der Kommandeur des 12. Jnf.
Rgts., Oberſt von Trotha, in Zerbſt. Jn ſeiner Begleitung be
fanden ſich der Bataillonskommandeur Oberſtleutnant von
Schleicher, und Hauptmann Schmidt vom Stabe. Die Offi-
ziere fuhren zur Kaſerne, um die geplante Beſichtigung der hieſigen
Truppe im Dienſt vorzunehmen.

Weißenfels
Stadtverordnetenſitzung. Am kommenden Mittwoch, dem

27. Februar, findet um 6 Uhr nachmittags im Stadtverordneten
ſitzungsſaale eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Die zu
erledigende Tagesordnung umfaßt 28 Punkte, von denen wir die
wichtigſten herausgreifen. Beſchlußfaſſung über den Abſchluß neuer
Verträge mit den Mitgliedern des Stadtorcheſters. Bewilligung
von Mitteln für Sonderunterftützungen. Beſchaffung von Feuer
löſchgeräten für die ſtädtiſchen öffentlichen Gebäude. Aufnahme
einer Anleihe zur Erweiterung der Beuditzſchule. Erhebung von
Fremdenſchulgeld. Bewilligung weiterer Mittel für Schnee- und
Eisbeſeitigung. Förderung des Wohnungsbaues.

Oberpfarrer Dr. Hauſe Am Sonntag iſt Oberpfarrer Dr.
Hauſe von ſeinem ſchweren Herzleiden durch den Tod
er l öſt worden. Erſt 63jährig, mußte er ſeine Familie und ſeine
Gemeinde verlaſſen. 37 Jahre hat der Verſtorbene ſein Amt als
Geiſtlicher in Weißenfels verſorgt, bis ſein Leiden ihn im ver
gangenen Sommer zwang, einen längeren Erholungsurlaub anzu
treten. Am Donnerstag wird in der Marienkirche die Trauerfeier
abgehalten, anſchließend die Beerdigung auf dem ſtädtiſchen
Friedhof.

Sterbefälle. Frau Jda Kretzſchmar geb. Rammelt, im
69. Lebensjahre, Reichardtswerben; Frau Marie Lieder, 56 Jahre
alt, Reichardtswerben; Witwe Emilie Doſtleben geb. Wehrmann,
82 Jahre alt, Weißenfels; Fräulein Liesbeth Mangold, 22 Jahre
alt, Weißenfels; Frau Anna Kör mer geb. Beyer, Weißenfels.

Zeitz

Auszahlung der Militärrenten. Die A der Mil
tärrenten findet am Mittwoch, dem 27. Februar, in der Vater-Jahn
Turnhalle ſtatt.

Bolkstrauertag. Der Volkstrauertag wurde in Zeitz und in
den Ortſchaften des Landkreiſes in würdiger Weiſe begangen. Jn
Zeitz war mit Rückſicht auf die ſchlechte Witterung von einer Feier
im Friedenspark abgeſehen worden. Die Feiern fanden ausnahms

Sachſen Anhalt Thüringen
Der Schnee behindert den Verkehr los in den Gotteshäuſern ſtatt. Am Denkmal der Gefallenen wur,

den von Privaten und dem Stahlhelm Kränze niedergelegt.

Salſitz. Ein ſeit längerer Zeit die Umgebung durch den
Verkauf von Bauloſen beläſtigender Händler aus Leipzig über-
nachtete in der Feldſcheune des hieſigen Rittergutes. Als es ihm
zu kalt wurde, zündete er ſich eine Zigarette an und
warf das Streichholz mutwillig in das Stroh. Von ferne
beobachtete er dann in aller Seelenruhe den Brand. Der Brand nd
ſtifter konnte verhaftet werden und legte auch ein Geſtändnis ab.

Aſchersleben
Der Volkstrauertag. Anläßlich des Volkstrauertages ver

ſammelten ſich ſämtliche Vaterländiſchen Verbände zum Feſtgottes
dienſt in den Kirchen. Jn der Hauptkirche hielt Superintendent
Schwahn die Feſtpredigt. Nachher fand eine wirkungsvolle Feier bei
am Kriegerdenkmal ſtatt.

Eine Gasezploſion ereignete ſich nachts in der Hohen Straße.
Jnfolge eines Gasrohrbruches hatte ſich in einem Kabelkanal des
Poſtamtes Gas geſammelt. Ein junger Mann zündete ſich e'ne
Zigarette an und warf das brennende Streichholz gerade auf der
Kanaldeckel. Eine hohe Stichflamme ſchoß hervor und gleichzeitig
flog etwa 100 Meter weiter ein ſchwerer Kanaldeckel unter heft. ger
Detonation in die Luft. Der auf dem Deckel laſtende Schnee zer-
ſtäcubte wie eine Fontäne.

Ausſichte
etter mögli

Zum Glück iſt niemand zu Schaden K i e
gekommen.

2Sangerhauſen e
Die Wertzuwachsſteuerordnung für den Kreis genehmigt. Berektio n

kanntlich wurde vom Kreistag, der am 21. Dezember 1928 ſtattfand and gelderh
auf Grund des Kommunalabgabengeſetzes an Stelle der alten einhlenpreiſes
neue Wertzuwachsſteuerordnung für den Kreis Sangerhauſen behendeine Ge
ſchloſſen. Dieſe neue Steuerordnung hat jetzt die Genehmigung de
Begzirksausſchuſſes in Merſeburg und des Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen gefunden; ſie tritt am 16. März in Kraft. C
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Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Große Steinstrabe 19,
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Straße 28.

Zigarr engeschäft Pitzschke.

kelchszenrale fur Helmatdlens!

Stantsbürgerliche
Rildungstage
Die nächsten 6fontlehen
Vortrags Abendefinden etatt in der Städt. Oberrealschule zu Weißenkels

Die gentsche Außenpolitik von
DBlemarek bis zuw Woltkriet

(Auf Grund der 7 AKtenveröftentlichung. d. Ausw. Amts)
Dr. Schwanecke

r Das Dawesgutachten
Landrat a. D. Mangold

Unkostenveitrao 20 Pf. for ſeden Vortras



Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Vericht ſagt

Der jetzige Kälteeinbruch ſtützt ſich nur auf einen verhältnis
Päßig kleinen Vorrat kalter Luft, der über Skandinavien und Finn
nd lagert. Er kann daher keine weiteren Fortſchritte machen und

is ab ermac nicht, die Froſtgrenze über den Main vorzuſchieben. Jm
Poweſtlichen Deutſchland iſt es nach wie vor warm. Dort ſteigt

gsüber das Thermometer bis nahe an 10 Grad Wärme an. Die
enze des ſtärkſten Froſtes liegt hart ſüdlich unſeres Gebietes und
ginnt in ihrem öſtlichen Teile rückläufig zu werden. Der Beſtand
s Froſtes ift daher arg gefährdet, und zwar droht der Einbruch
armer Luft von Süden her. Es iſt ſehr leicht möglich, daß

hmelzen der ungeheuren Eis und Schneevorräte einſetzt, ſelbſt,
n durch Aufklaren veranlaßt, vorher noch einmal eine kurze

rſchärfung des Froſtes eintritt. Für Halle meldet die Wetter
obachtungsſtelle des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts als tiefſte Tem
atur der letzten Nacht 8,8 Grad.

Ausſichten: Anfangs noch Froſtverſchärfung bei aufklarendem
etter möglich, ſpäter Uebergang zu Tauwetter.

Keine Erhöhung des Kohlenpreiſes!
Die Kohlenverſorgung Halles iſt alſo geſichert

Die Fühlungnahme des Magiſtrats mit der Reichsbahn-
e irektion und dem Kohlenhandel hat ergeben, daß die
andgelderhöhung bei der Reichsbahn zu einer Erhöhung des
hlenpreiſes nicht führt. Es beſteht deshalb keine Veranlaſſung,
ndeine Gefährdung der Kohlenverſorgung anzunehmen.

„Groſzfeuer im Arbeitsamt“
Eine großangelegte Nebung als Abſchluß der Ruwo in Halle.
Als Abſchluß der Reichsunfallverhütungswoche in Halle iſt fürerboken mtag, den 8. März, von der ſtädtiſchen Feuerwehr eine

ne roßfenerübung auf dem Hallmarkt geplant; ange
mer n wird ein Brand im Arbeitsamt. Neben der geſamten

werwehr werden auch die Sanitätskolonnen zum Einſatz
men. Die Uebung beginnt pünktlich um 8 Uhr mittags. Daß

Die Feuerwehr als „Eiebrecher“. Geſtern
o Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Weidenplan gerufen.

hatten ſich an den Dachrinnen lange Eiszapfen gebildet,
zur Gefahr für die Paſſanten wurden. Die Eiszapfen wurden
ch die Feuerwehr entfernt.

Zwei Flegel feſtgenommen. Geſtern nachmittag etwa um
r wurde das Ueberfallkommando nach dem Paradeplatz ge
n. Dort beläſtigten gwei Männer vorübergehende Perſonen
ſetzten einem Polizeibeamte bei der Feſtſtellung ihrer Namen

igen Widerſtand entgegen. Die Männer wurden zum Polizei
r gebracht.

Wieder ein Konfitürengeſchäft ausgeraubt. Jn der vergangenen
ht drangen Einbrecher mit Nachſchlüſſeln in ein Konfitürengeſchäft

der Olegariusſtraße ein. Sie erbeuteten Schokolade im
90amtwerte von 150 Mark; auch einiges Bargeld fiel ihnen in die

ar 1929 n die Löſchübung auf dem Hallmarkt und nicht, wie urſprüng
gezogen beabſichtigt, auf dem Roßplatz ſtattfinden läßt, iſt ſehr zu be

üßen, da im Stadtzentrum ſehr viel mehr Zuſchauer der inter
unten Veranſtaltung beiwohnen können.
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Falſche Anzeigengcquiſitenre für das Fernſprechbuch. Unbe
te ſuchen für ein Fernfprechbuch Anzeigen zu erlangen; ſie
ieren auch gleich die Beträge ein. Als Ausweis benutzen ſie

amtliches Fernſprechbuch! Die amtlichen Vertreter führen

bei noch im Laufe dieſer Woche ein ſehr erhebliches Ab-

Halle und Umgebung
Geht richtig auf der Straße!

Derkehrsregeln für den Fußgänger,

1. Verlaß den Bürgerſteig nicht unnötig; der Fahrdamm gehört
dem Wagenverkehr.

2. Willſt du mit einer Straßenbahn fahren, ſo bleibe, wenn
keine Schutzinſel vorhanden iſt, auf dem Bürgerſteig ſtehen, bis ſie
vorgefahren iſt.

Deukt an die
Reichs Unfallverhütungs Woche

Denkt an die
Reichs Unfallverhütungs-Wochet

Vorſichtig hinter dem
Spielt wicht auf den Fahegleiſen! Wagen herumgehen!

3. Gehe immer rechts!l Du hilfft dadurch den Verkehr be
ſchleunigen.

4. Benutze den Fahrdamm nur auf dem kürzeſten Wege. Der
kürzeſte Weg iſt am ſicherſten für dich und du ſtörft den Fahrverkehr
am wenigſten.

422 MeßSonderzüge
Außerdem noch Verſtärkung der planmäßigen Züge nach Leipzig.

Zur Bediennung des zu erwartenden ſtarken Perſonenver
kehrs aus Anlaß der Leipziger Frühjahrsmeſſe ſind von
der Reichsbahn wieder umfangreiche Maßnahmen getroffen worden.

Es find neben der ausreichenden Verſtärkung der plan
mäßigen Züge durch Perſonen und Schlafwagen für den Hin
verkehr nach Leipzig 212 Sonderzüge, darunter 15 Sonderzüge
für den Verkehr aus dem Auslande, und für den Rückverkehr von
Leipzig 210 Sonderzüge vorgeſehen.

Die Sonderzüge für die Hinfahrt treffen in Leipgig haupt
ſächlich an den beiden Tagen vor Beginn der Meſſe und am erſten
Meſſeſonntage vormittags ein, während ſich die Sonderzüge
für den Rückverkehr auf die Tage vom Montag, dem 4., bis Sonn
abend, dem 9. März, verteilen.

Die Verwaltungsſonderzüge 8. Klaſſe mit 5 Fahr
preisermäßigung bieten eine günſtige Gelegenheit zum eintägigen
Beſuch der Meſſe, da ſie vormittags in Leipzig eintreffen
und abends wieder zu günſtiger Zeit abfahren. Sie verkehren
am Mittwoch, dem 6. März, von Berlin, Magdeburg, Forſt, Hoyers
werda, Dresden, Buchholz, Chemnitz, Plauen und Zwickau und am
zweiten Meſſeſonntag dem 10. März, zum Beſuch der Techniſchen
Meſſe, hier aber nur von Berlin aus.

Ein neues Schuhwarenhaus in der Leipziger Straße. Jn den
bisherigen Räumen der Firma „Stiller's Schuhwarenhaus“, Leipziger
Straße 98, eröffnet heute nachmittag die Delphi-Schuh-Geſ.
m. b. H. ein neues SchuhSpezialGeſchäft. Das Prinzip der Firma
war ſeit jeher, hochwertige Qualitätswaren zu äußerſten Preiſen dem
Publikum bei liebenswürdigſter Bedienung zugängig zu machen.
Geſchmackvoll dekorierte Schaufenſter geben einen kleinen äußeren766 ſſen einen Ausweis der Dentſchen Poſtreklame. Man

7 darum acht und rufe die Fernſprechnummer Halle 219 67 an! Beweis für die Leiſtungsfähigkeit der Firma.

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 26. Febrnar 1929

damit Unfälle vermieden werden

Wenn du den Fahrdamm überſchreiteſt, ſo ſieh erſt nach links
dann nach rechts, damit du den Verkehr immer im Auge haſt.

6. Gehe nicht dicht hinter und nicht dicht vor Straßenbahnwagen
und Fahrzeugen vorbei, weil ſie dir die Ausſicht verſperren und du
ſelbſt nicht geſehen wirſt.

7. Gehe ruhig über den Fahrdamm. Sollteſt du in die Enge

ſieh den Fahrzeuglenker an.
8. Sind an Straßenkreuzungen Fußgängerüberwege vorhanden,

ſo benutze nur dieſe. Warte, bis der Verkehrsbeamte den Wagen
verkehr für dich angehalten hat.

o. Wenn du befürchteſt, nicht ſicher über die Straße zu kommen,
ſo wende dich an einen Wachtmeiſter. Er iſt hilfsbereit.

10. Springe nicht auf einen fahrenden Wagen und ſpringe nicht
vorzeitig ab. Es entſtehen dabei die meiſten Unfälle.

11. Bedenke, daß bei Verkehrsſtörungen, Unfällen und Bränden
die neugierigen Zuſchauer oft am meiſten die erforderlichen Arbeiten
und den Verkehr behindern.

12. Hilf Kindern, Gebrechlichen, Blinden und Unkundigen im
Verkehr. Ein Wachtmeiſter kann nicht immer zur Stelle ſein.

18. Wirf keine Obſtreſte auf die Straße Arm und Beinbrüche
deiner Mitmenſchen ſind die Folge.

14. Gib kein ſchlechtes Beiſpiel. Handle vielmehr ſo, wie du es
von deinen Mitmenſchen im Großſtadtverkehr erwarten kannſt.

16. Wenn du den Hut verlierſt, ſo verliere nicht auch den Kopf.

Die Anterſtühung für den Verlobten
Sie ſtammte aus der Ladenkaſſe

Je größer ein Geſchäft iſt und je mehr Angeſtellte da ſein
müſſen, deſto größer iſt auch die Gefahr, daß ſich Unredliche
finden, die bei günſtiger Gelegenheit den Inhaber beſtehlen. Iſt
doch devartiges, wie allgemein bekannt, auch in unſeren halleſchen
Warenhäuſern ſchon mehrfach und erſt neuerdings wieder
vorgekommen!

In einem größeren Geſchäfte verſah ein 28jähriges junges
Mädchen den Poſten einer Kaſſiererin. Alles ging gut; die Kaſſen
angeſtellte gab zunächſt nicht den mindeſten Anlaß zu Klagen. Dann
aber lernte ſie einen jungen Menſchen kennen. Man ſgefiel ſich
gegenſeitig, und bald verlobten die Beiden ſich auch auf eine
beſſere Zukunft hin; denn „Er“ war ſtellungsClos, und es
gelang ihm nur ſchwer, nur für die eigenen Bedürfniſſe in
genügendem Maße aufzukommen. Da hielt ſie es nun für ihre
Pflicht, nach beſten Kräften zu helfen, wenigſtens die Kleinig
keiten des täglichen Lebens zu beſtreiten!

Bezog ſie anfangs nur ein Monatsgehalt von 80 Mark,
ſo erhöhte die Firma es bald wegen ihrer Tüchtigkeit auf
140 Mark. Aber das Geld reichte trotzdem nicht aus! Da ver
griff ſie ſich an der Kaſſe. Es handelte ſich in jedem Falle
nur um kleine Beträge, die ſich indes im Laufe der Zeit doch
auf 160 Mark ſummierten. Als ihre Unredlichkeiten entdeckt
wurden, entließ man die ungetreue Kaſſiererim ſofort friſtlos.
Doch brachte die Firma das Vergehen in keiner Weiſe im Zeugnis
zum Ausdruck, um dem Mädchen, in Anbetracht ſeiner Beweggründe,
das weitere Fortkommen nicht zu erſchweren.

Auch das Gericht bewährte die bisher unbeſtrafte Angeklagte
vor dem Gefängnis und erkannte auf eine Geldſtrafe, die der
Höhe des entwendeten Betrages entſprach, nämlich auf 150 Mark.
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kommen, ſo bleib lieber ſtehen, anſtatt hin und her zu ſpringen, und



Fez im Zoo
Das große Feſt der halleſchen bildenden Künſtler

Für Stimmung i im feſten Aggregatzuſtand war beſtens vorgeſorgt.
Sie war in meterlangen, bunten Streifen an die Wände gepappt,
hing in mattglänzenden Lichtzylindern von der Decke herunter, lebte
in den ſchaurigſchönen überlebensgroßen Fezpuppen, die wie man
ſagte als Regierungspräſident Grützner, Oberbürgermeiſter Rive,
Stadtverordnetenvorſteher Buſſe, Stadthaurat Heilmann, Stadtrat
Velthuyſen oder Stadtrat Kutzſchbauch als Muſen und Gragien dieſes
Feſt verſchönten. Und die Stimmung perlte, ausbruchbereit, e
fertig, mundgerecht, unter feſten Korken und hinter dickem Glas
Alles war bereit!

Und dann kamen wir jawohl, wir Hallenſer! Wir entfeſſelten
die ſtarren Kräfte, brachten Leben, wo Verlebendigung nottat, zogen
dem Strahlenlicht entgegen, lachten dem Perlenwein zu und befreiten

die Energien des eigenen Körpers, tangzten, jauchzten, lachten,
flanierten, flirteten, ſcharmutzierten. Welch' ein Leben um die ſchönen
Frauen Dies alles wäre in unſerer braven Saaleſtadt nicht mög
lich? O doch denn hier war Künſtlerblut und Künſtlerwille, die
den Alltag bezwangen. Selten haben wir uns in einem feſtlichen
Tohuwabohu ſo wohlgefühlt!

Neben dem großen Saal, wo ſich alles traf, lag die Kaſchemme,
wo der echte Bohemien am liebſten verweilt. Wie prickelndgern ließ
ſich die große Dame (zu Studienzwecken und aus Abenteurerluſt) in
dies poeſievolle Unterweltdaſein der immertreuen Zimmerleute ent

führen. Und „zur Stunde, da wir keß ſein wollen“, erſchien die
Prominenz der Geiſtigen im Kabarett des Komikers Schnog, wo Pat
und Patachon filmten, ein Chineſe Schauerballaden ſang und Schnog
ſelbſt mit Witz konferierte und deklamierte (dabei allerdings Sachen
aus Weltbühnenmilieu, die an dieſer Stätte beſſer nicht gebracht
worden wären). Anderwärts tanzten Labaneſen; aus allen Ecken
klang Muſik, überall reizvoll-buntes Leben. Wie glücklich jene großen
Kenner, welche das blaue Zimmer aufſpürten und ſich dort ein
ephemeres Glück aufbauen konnten. So groß auch das Durcheinander
und Auseinander war: einig war alles in der Ueberzeugung, daß der
„Fez“ ein wohlgelungenes Feſt geworden iſt! Unter dieſen Um
ſtänden wurde der Sipomann, der da plötzlich auf der Bildfläche er
ſchien, als arger Störenfried angeſehen! Man hat eben nie

genug des Guten! --th.
Teuere Kartoffeln auf dem Wochenmarkte. Der Kartoffel

preis hatte heute auf dem Woche wmarkte abermals eine Er-
höhung erfahren, indem für 10 Pfund 80 Pf. bezahlt werden
mußten. Das Angebot „Jnduſtrie“ war gering: nur zwei Händler
waren erſchienen, der Verkauf ging ſchlecht. Auch für Gemüſe
waren Preisſteigerungen feſtzuſtellen; ſo koſteten z. B. 1 Pfund
Kohlrüben 20 Pf., Weiß. oder Wirſingkohl 25 Pf. Die Wildhändler
boten u. a. noch eine gute Auswahl an Haſen, die ebenfalls im
Preiſe emporgeſchnellt waren, und zwar auf 1,70 Mark je Pfund.
Der Markt litt, wie nun ſchon ſo oft in dieſem Winter, wieder unter
der Kälte; auch machte ſich der Ultimo bemerkbar.

Geflügelzüchterverein. Der Verein kann in dieſem Jahre auf
ein 40jähriges Beſtehen zurückhblicken. Jn der Hauptver-
ſammlung wurde beſchloſſen, am 14. April in den Räumen des
Schü ſes eine Werbeſchau zu vevanſtalten, um weitere
Kreiſe auf die Geflügelzucht aufmerkſam zu machen. Ferner iſt
es dem Verein gelungen, die große Gauverbandsjubiläumsſchau im
Januar 1980 nach Sangerhauſen zu bekommen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen, Mittwoch, 344 Uhr, Konzert der
Bergkapelle (Muſikdir. Teichmann) im großen Feſtſaal bei freiem
Eintritt.

PudSOr
Generalverſammlung des Bundes Deutſcher Radfahrer

Der Bund Deutſcher Radfahrer hielt ſoeben in Erfurt ſeine
40. Generalverſammlung ab. Die Tagung erfreute ſich eines guten
Beſuches; von 88 Gauen waren 64 vertreten. Wider Erwarten
nahm die Generalverſammlung einen ruhigen Verlauf. Die Oppo
ſition, die bei der letzten Tagung in Leipzig ſtark zutage trat, hielt
ſich ſehr zurück. Der Jahresbericht läßt erkennen, daß die Mit-
gliederzahl etwas zurückgegangen iſt. Erfreulicherweiſe haben ſich
aber infolge vorſichtiger Geſchäftsführung die Paſſwen von 85 000
Mark 1926 auf 27 000 Mark 1928 verringert. Eggert Berlin be
richtete über die Tätigkeit des Sportausſchuſſes. Er erwähnte aus
führlich die großen Erfolge, die die Bundesmitglieder bei den ver-
ſchiedenen Veranſtaltungen auf der Bahn und im Saale errungen
haben. Er vertrat mit Nachdruck die Notwendigkeit der Weiter
führung und Durchführung des Programms, das ſich bekanntlich
mit aller Deutlichkeit für die Aufrechterhaltung und Reinhaltung
des Amateurismus ausſpricht. Er bezweifelte, daß eine Zu
ſammenarbeit mit der Jnduſtrie erfolgreich verlaufe. Die Vor
ſtandswahl ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorſitzenden
Moshagen Berlin und der ſtellvertretenden Vorſitzenden
EggertBerlin und NiſſenAltona.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen beſchloß der Sport
ausſchuß, die im vorigen Jahre mit Lizenzentziehung beſtraften
Jnduſtrie-Amateure am 1. März zu amneſtieren. Die neuen
Bundesſatzungen wurden angenommen. Das Jugendvolksfeſt 1934
wurde an Leipzig vergeben. Der Deutſche Wanderfahrtag findet
vom 21. bis 23 Juli d. J. in Meißen ſtatt. Die Verſammlung ſtellte
ſich einmütig auf den Standpunkt, daß das Erfurter Programm, das
als Hauptpunkt die Reinhaltung des Amateurſportes vorſieht, in
vollem Umfange aufrechterhalten wird.

Turnen
Die Grganiſation des Uordoſtthüringer Turngaues

Die Leitung des Gaues ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Vertreter:
MeyerDiemitz; Kaſſenwart: Bachmann Weißenfels Oberturnwart:
Frohne- Merſeburg. Gaufachwarte: Männerturnwart: Rothe
Merſeburg; Frauenturnwart: Hauffe-Weißenfels; Turnwart für
volkstümliche Uebungen: BennMerſeburg; Spielwart: Wurche-Halle;
Schwimmwart: WettinHalle; Fechtwart: HillenbrandMerſeburg;
Jugendwart: Lutze-Freyburg a. U.; Gerätewart: Dannenberg-Halle.

Die Bezirksämter verwalten für das Männerturnen: Bezirk 1:
TannrathHalle; Bezirk 2: Willenberg-Nietleben; Bezirk 3: Loſch
Halle; Bezirk 4: Böhmichen-Altranſtädt; Bezirk 5: Baldauf Merſe
burg. Für volkstümliche Uebungen: Bezirk 1: Kahſche-Ammendorf;
Bezirk 2: Dietrich-Halle; Bezirk 8: Dietrich-Könnern; Bezirk 4:
Löttel-Neuröſſen; Bezirk 5: Lützkendorf- Merſeburg. Obmann für
das Freiringen: Amelung- Weißenfels. Für Frauenturnen: Bezirk 1:
(unbeſetzt); Bezirk 2: Müller-Naumburg. Als Spielwarte ſind
tätig: Bezirk 1: Voigt-Halle; Bezirk 2: Knothe ſen.-Merſeburg; Be
zirk 3: BrunnWeißenfels; Bezirk 4: Müller-Naumburg. Die
Schwimmwarte des Bezirks heißen: Bezirk 1: Stihler-Halle;
Begzirke 2 und 8: Krüger-Trebitz; Begirk 4: PäſoldNeubiendorf; Be

Sport Spiel -Turne:
zirk 6: Abler-Weißenfels; Bezirk 7: SchleicherBad Köſen.
Turnpreſſeſtelle Halle leitet JuckoffHalle, RudolfHaymStraße 4.

Die Erhebungen des Nordoſtthüringer Turngaues ſind jetzt a
geſchloſſen. Die Zahlen beweiſen einen Aufſtieg aller Vereine. De
Gau zählt 181 Vereine mit 14 283 Mitgliedern, und zwar 17
Knaben, 1686 Mädchen, 89066 Turner und 1836 Turnerinne
Während die ſtädtiſchen Vereine zugenommen haben, iſt bei einzelne
ländlichen Vereinen ein leichter Rückgang zu verzeichnen. Der Gal

wird daher auf dem flachen Lande eine zielbewußte len e
durchführen. Die neugebildeten Arbeitsgemeinſchaften ſollen S
helfend eingreifen. Vorbildlich arbeitet in dieſem Sinne die Arbe S
gemeinſchaft des Bezirks Halle links der Saale. e

h

Da das Freiringen erſtmalig zum Gauturnfeſt der Nor
oſtthüringer ausgeſchrieben iſt, wird am 8. März, vor. nittags 9 U
in der Beuditzturnhalle in Weißenfels ein Lehrtag abgehalte
Der Frühjahrsgeländelauf des Gaues wird am 28. Ap
von 1038 Uhr vormittags in Halle am Rande der Dölauer Hei
abgehalten. Ein Schiedsrichterlehrgang mit Prüfung i
r findet am 21. April, vormittags 9 Uhr, in Merſeburg, Ple
T.Vg., Friedrichſtraße, ſtatt.

Waldlaufmeiſterſchaft der D. T.
Für die Waldlaufmeiſterſchaft der D. T. am 21. April

Wittenberg wird jetzt die Ausſchreibung veröffentlicht,
die Meiſterſchaft im Einzellauf, im Mannſchaftslauf für Verein
und Kreismannſchaften vorſieht. Die Laufſtrecke iſt 7,5 Kilo
lang. Zu einer Mannſchaft gehören vier Teilnehmer, von denen d
drei beſten gewertet werden. Die Beurteilung des Siegers erfol
nach den Leiſtungen der drei Beſten jedes Kreiſes.

D

Max Schmeling wird einem Funkſpruch des Dampfers „Deutſ
land“ zufolge erſt am Mittwoch morgen in Cuxhaven eintreffen.

Getreide und Produkte

runl 8640Viktoriaerbsen getFuttererbsen
8 222e rn re c 2 runſg 19-20 ruhi285 245 ruhio Raps un erree 220- 226 runig Welzenkleie, mgr. h feste

r e e E.ru 2 iar trel 15--162 Stetialles zu 1000 t olles zu 100 kgHalle, 26. Februar. Der wiedereingetretene ſcharfe Froſt wir Durch das
lähmend auf das Geſchäft. Bei geringen Umſätzen blieben die Prej Caub, das z
für Brotgetreide faſt unverändert. Viktorigerbſen weiter gefr olgten Uebe
und daher im Preiſe anziehend. Auch Futterartikel wurden en irget. Jetzt

höher bezahlt. Verteidigun
Das Problem des Haarwuchſes und der Haarpflege Eishilf

iſt eingehend in dem z Die Erhaltung und Wiedergewinn
unſeres Kopfhaares“ behandelte wee darin z Erfo J prominenter Mediziner, ins Nach dem
ſondere Univ.-Prof. Dr. med. ands uſw., beſchrieben, die mit Fhiffahrtsbedin
„Silvikrin-Haarkur komplett“ ſelbſt bei eingetretener Grkahlung Ärt, da info

zielt werden konnten OberelbeEinen breiten Roum nimmt die r ein, die, vie
ne läßt.au d es nicht zuma enannte aein und eine Probe SilvikrinShamt

erhaiten Sie koſtenlos auf 3 Anſchrift an SilvikrinVe
Berlin 185, Alexandrinenſtraße 26

Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittag Konzert. Ein
tritt frei!

T ädcheWimmaniehon e a M u et
i ch Wittenberg,Wort le 10 Pf. bei Kreuzſtraß e 22e dere rliges rSuche zum 15. Märg für meine Mädchen

390 Morgen große Wirtſchaft nicht unter 18 Jahren, für 1. Märgz in
in gute Stellung geſu gutem Lohn.Fleven e henmit guter Schulbildung ſchlicht um ſchlicht Fran J omidt, Apolde,

H. Mehrdorf, Heſſen i. Brſchw.

Gärtnerlehrling
ſtellt ein ter Lehrbetrieb)v r r Halle ar.eußere Delitzſcher Str. 9.

Mädchen
halbtags oder einige Stunden am

264 h Fried r. 114, II, beia

ckerlehrlinfür Fäcker h ins z
Lichtenhain (Thär.). Wort 3 en Pf.L ehrlin See Sekte (auch y
ſtellt Oſtern ein M. nert, Korb Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.
machen meiner e ev Junger Kaufmann, 6 Sem. Handels

hochſchule abſolv., ſucht baldigſt Ug. als
Ruvſerſgmiede

ehrling
r SSohn achtbarer i n e

zeugniſſe hat und Luſt, die

Gärtnerei
zu erlernen, kann zu in die Lehretreten bei Firma rie WSilkending,
Blankenburg (Harz).

u

Expedient
oder r n Engl. Sprachkennt-u vor r unterO. 251 en h d. Zeitung

J welchem Stadt od. Landkreis findet

jg. Hufſchmiede-
meiſter

g. ſichere ſtenz? Firm in allenröeiten, Landmaſchinen- und Auto R

r e r Einunter P. U.S e e umit u h ung 1. h

e eheſchriftliche Bewerbung ntä.“ Kuen a s n aus
Otto Thiele, Sentrig von Serctie rbkt

r und Kun u gerL ti n Fleiſchergeſelle
ehrling Je oder Umgegendmit guter Schulbi dung findet Oſtern re d u. eſen 1025. An

n Stenotypiſtinichtige eno n7 Schmiedelehrſtelle S periett im geſamten Lohnweſen,
S Jhr Sohn auf dem Lande, ohne O e r h
nloſten der Eltern

Schmiedemſtr., Arnsneſta
b. Herzberg (Elſter).

Suche zum I. Nprit oder ſpäter
e perfekte

e waſtoien dieſer Zeitung.

Junges Mädchen
ſucht Stellung im Haushalt zum 1. Märtbei guter vent

Dtto Große

Verkäuferin er hie e dent e Setene
fü i drn e Mädchendingung. Zeugnisabſchriſten nebſt Bild rpt Stellung. An Hedwig ererbeten an: Jenagaer Fiſfſchhalle, bei Meier, Sranndrvrf bei e
Fritz Bethge, Jena, Saalſtraße 4. Sahnhofftraße 60

unges Madchen, A Jahr, ſucht Sehr gut möblertes
Stellung als Stütze Zimmer,Nähe za auf Tage. evtl. Wochender äter. Kochkenntniſſe r Offerten ter P. T. 2517 an die Gerten unter P. Z. 2521 a n ſoaſieſtene Tieſer Zeitung.z Cioaſtetea dieſer Zeitung.

TTDuqhe ar m. Kochlehriing um T. C Möbl. Zimmer
Stellung als zu vermieten. MoritFzwinger 1, III.

Anfangs- Mamſell Srennbiſh möbſſertes
ter Leitung de s möglechſth e mmerBu gbeßler 6. Bad Koſe gutem Hauſe ad oder I. Märg u

vermieten, evtl. wit Penſion. An eHeirat
Junges Mädel 24 Jahre alt, 1 Kind,
möchte netten Herrn zwecks

Heirat
bei kennenlernen. Wiwer mit 1--2 Kindern

angenehmer Offerten unter R. B. 2523
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mietgefuche

10 Pf. beimeeModerne

3—-4-Zimmer-
Wohnung

a e teeeeephon 24

u. P. S. 2516 an die Geſchäftsſt. d. Ze
Freundſſch mobſſertes

Zimmer
mit 2 Betten zum L März zu vermtieten.
Deſſauer Straße 2a, III l.

Freundl. möbl.
Zimmer

zum 1. März zu vermieten. Krukenbergſtraße 10, II, r.Bahnnahe
r., gut möbl. immer an gebilbetenMleter abzugeben. Merienker. 17, II.

Büro.
wei Räume mü oder ohne Einrichtung
non uſw. etz35 r

hängen dieſer

u e
en di

Beſſeres möbliertes

Zimmer
le

4- bis 6-Zimmer-
wohnung

u r 77 ſt e 5 ean die Thee Aeſer

7 e J e el
GSAäSCSGSSOEe ErMöbl. Zimmer Hobelbänke.
Klavier), zu RudolfHaym Straße 38, 1 T Auto 4-Sitzer,G. möbl. Zimmer, Coupé, neue Bereiſung, veuner großer

Geldſ e nene Torpedo belektr. Licht. für beſſeren Herrn iretl ma Hydler n,Halle, Halberſtädter Str. 8, I. Bahnnähe. Zin ſtraße 8, Büro.

Ladeneinrichtung,

g. e„Wohlmuthappargt,
reiswert zu r.Diarhee rer Weniger Straße 10 I.

6 Stück gebrauchte

Zwillingsbeuten
S Kuntzſch, verkauft je Stück
e Hempel, Trievel

Smokingag nzug, beie Shelinge Weib
Büro Einrichtung S r

zu verkaufen. Offerten unter P. P. 2514 zugfeſtee dieſer Zeitung. Ackerpferde e
Deutſche Be Rennen We Lale

Doggen-Rüde, Ferkel,
elb, e Maske, äußerſt ſcharf unda h ft Halle (Saalc), Große

Wauüſtr aßde I7.
bunte, i Raſſe, rück. gei

in Naumburg (Saale), nleceem

Eingang Kanonierſtraße

Stammbullenſchau:
ca. 70 Bullen, am Dienstag, dem 12. März 1929, 15 Ahr

187. Zuchtvieh Verſteigerung am Mittwoch,
dem 13. März 1929.

Verſteigert werden: 10*/, Uhr vormittags:

ea- Bullen
Uhr mittags:ea. 50 Farſen und Kühe

Warun ca. 40 Nutzkühe aus den Beſtänden der Vieh
rwertungegen gen ten der Altmark.)

hr:90. Zuchtſchweine verſteigerung
e Ca. 40 gelörte 1 körungs Eber, ſowie einige

en von Teilbeträgen gegen Ausweis
Katalog Nr. 141 bitten wir koſtenlos von der Geſchäftsſtelle in

Halle (Saale), Reilſtraße 78, Fernruf 245 26, anzufordern.
S Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Tiefland

a caneteee nan
Schweinezüchter Verband in der provinz Sachſen
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Blicrk in vie Welt
Der endloſe Winter

Das Blücher- Denkmal im Eiſe

Durch das drohende Hochwaſſer des Rheins iſt das Blücherdenkmal
Caub, das zum Gedenken an den in der Neujahrsnacht 1818/14 hier
olgten Uebergang Blüchers über den Rhein errichtet wurde, ge
jrdet. Jetzt wird das Denkmal durch behelfsmäßige Schutzwehren
Verteidigungszuſtand verſetzt.

Eishilfe durch Kreuzer und Flugzeug
Hamburg, 25. Februar.

Nach dem Eisbericht der deutſchen Seewarte haben ſich die
hiffahrtsbedingungen auf der Unterelbe weiter verſchlech-
rt, da infolge der Wiederaufnahme der E'sbruchtätigkeit auf

Umſpringen des Windes von Oſt auf Weſt iſt auch das Waſſer der
Elbe wieder geſtiegen. Durch die in Bewegung gekommenen neuen
Eismaſſen ſind weitere Verkehrsſchwierigkeiten hervor
gerufen worden.

Die Linienſchiffe „Schleswig-Holſtein“ und „Elſaß“
liegen nach wie vor im Kieler Hafen klar zum Auslaufen bereit.
Mit einer ſofortigen Wiederaufnahme der Eishilfstätigkeit
iſt trotz des Tauwetters noch nicht zu rechnen, da noch einige Tage
vergehen werden, ehe ſich der Wetterumſchlag auf die Eisverhältniſſe
voll auswirkt.

Bei der Deutſchen Lufthanſa iſt nunmehr auch von der
Jnſel Föhr Flugzeughilfe angefordert worden. Fünfgehn Perſonen,
d'e auf Jnſel Föhr eingeſchloſſen ſind, warten auf ihre Rück
be förderung zum Feſtlande.

10 Meter Schnee in Kroatien
Agram, 25. Februar.

Wie aus Suſſak gemeldet wird, befinden ſich die Jnſeln im
Quarnero in einer äußerſt ſchwierigen Lage. Jnfolge der
ſchweren Schneefälle iſt jede Verkehrsmöglichkeit unterbunden Da
wegen des Schneeſturmes der letzten Tage auch der Schiffsverkehr
ſtockt, ſind die Leben smittelvorräte auf der Jnſel Veglia
aufgebraucht. Wenn nicht bald Hilfe kommt, droht
Hungersnot. Beſonders ſchwer hat die alte Hafenſtadt Zengg
im kroatiſchen Küſtenland gelitten. Infolge des mehrere Tage an
haltenden Schneefalles ſind alle Zufahrtſtraßen geſperrt und die
Stadt von der Außenwelt vollkommen abgeſchnitten. Stellenwerſe
liegt der Schnee 10 Meter hoch. Mehrere Bauernhäuſer ſind
vollkommen eingeſchneit, und man fürchtet für ihre Bewohner. Der
Bezirksvorſtand hat militäriſche Hilfe zur Säuberung der Zufahrts-
ſtraßen erbeten.

Ganz Thracien iſt erneut von heftigen Schneeſtürmen heim
geſucht worden. Der Zugverkehr von Konſtantinopel nach Europa
iſt unterbrochen. Der Expreßzug iſt bei Tſchataldſcha im Schnee
ſtecken geblieben.

Feuer im Munitionsdepot
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 25. Februar.

Jm Munitionslager in der Nähe von Bro mberg hat ſich ein
mit Brandſtiftung verbundener Mord ereignet. Das Feuer wurde
durch einen Schuß eingeleitet und die Aufmerkſamkeit der Wache
auf ein Gebäude gelenkt, aus dem helle Flammen ſchlugen. Unter
Aufbietung aller Kräfte gelang es ſchließlich, trotz großen Waſſer
mangels das Feuer zu löſchen. Jn dem ausgebrannten Gebäude

Oberelbe große Schollen elbabwärts treiben. it dem fand man die verkohl te Leiche des Wachtpoſtens des betreffen

den Lagerabſchnittes. Der Kopf war vom Rumpf ge
trennt. Den Spuren nach zu urteilen, muß in dem Gebäude ein
ſchwerer Kampf ſtattgefunden haben. Man nimmt an, daß unbe
kannte Verbrecher den Wächter getötet und das Haus in Brand ge
ſteckt haben, um das Munitionslager in die Luft zu ſprengen.

Ein Dorf vom Tornado vernichtet
Telegraphiſche Meldung.)

London, 26. Februar.
Das 700 Einwohner zählende Dorf Duncan im Staate

Miſſiſſippi iſt nach Berichten aus Clarksdale durch einen Tor
nado zerſtört worden. Nahezu alle Gebäude ſind zuſammen-
geſtürzt. Es ſind zehn Perſonen getötet und 35 ver-
letzt worden.

Prozeß gegen den Raubmörder Hopp
Verden, 26. Februar.

Hier begann der Prozeß gegen den Raubmörder Emil Hopp,
der im September 1928 den Direktor Nord mann aus Delmen-
horſt im Eilzug Hamburg--Bremen erſchoß, beraubte und die Leiche
aus dem Zuge warf. Geladen ſind 30 Zeugen und 6 Sachverſtändige.

Der 30 Jahre alte Hopp wurde von zwei Kriminalbeamten ge-
feſſelt auf die Anklagebank geführt. Seine Ausſagen zur Anklage,
die auf Mord in Tateinheit mit ſchwerem Raub lautet, macht er ſehr
klar, wie er überhaupt einen äußerſt intelligenten Eindruck hinter
läßt. Hopp iſt wohl ein dutzend Mal mit Gefängnis und Zucht-
haus wegen ſchweren Diebſtahls, Hehlerei, Fahnenflucht, Betrug und
Nötigung vor beſtraft. Zur eigentlichen Tatſchilderung über-
gehend, erklärte er, am Tage der Tat in Hamburg den Eilzug nach
Bremen beſtiegen zu haben. Ueber den eigentlichen Grund zur Tat
könne er ſich nicht erklären. Er hält es für möglich, während der
Tat kurz vor der Station Buchholz einen Blick ins Nebenabteil ge
worfen zu haben. Kurz darauf ſei er ein zweites Mal in den Vor
raum der Toilette gegangen und habe ſich ins Nebenabteil begeben,
wo Nordmann auf dem Polſter gelegen und geſchlafen
habe. Ueber die eigentlichen Vorgänge in dieſem Abteil will er ſich
infolge Bewußtſeinsſtörung nicht mehr genau erinnern können.
Er habe in der Vorunterſuchung vielleicht noch eine Erinnerung
daran gehabt, daß er einen Körper aus der Abteiltür hinausgleiten
ließ. Ob Nordmann aber bereits tot geweſen ſei, wiſſe er nicht.

Aus der weiteren Ausſage des Angeklagten im Mordprozeß
Hopp ging hervor, daß er ſich nach begangener Tat erſt in Ham
burg, Eſſen, Köln und Solingen aufgehalten habe, von wo aus er
nach Mainz weitergefahren ſei. Di. Erinne ung an die Tat will
ihn zum erſtenmal um den 17. Seotember herum gekommen ſein.
als er mehrere Zeitungen mit ſeinem Bilde auf dem Eſſenkr Bahn
hof zu Geſicht bekam. In einem Café habe er dann gehört, daß die
Wirtin ſich telephoniſch mit der Polizei in Verbindung ſetzte. Er
habe ſich dann zum Bahnhof begeben, wo er gegen Abend feſt
genommen wurde.

--[C,oeewooowonoa

Statt beſonderer Meldung.
Geſtern abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach längerem

Leiden meine liebe Frau, unſere treue, fürſorgliche Mutter,
Tochter, Schweſter und Schwägerin

Frun Annemarie Kramer
geb. Lüttich

im 54. Lebensjahre.

Jm Namen der Hinterbliebenen:

Max Kramer, Balzen, Major
Hans Kramer
Marielieſe Kramer.

z. Zt. Königsberg Pr., den 24. Februar 1929.
Die Einäſcherung findet Donnerstag, den 28. Februar,

nachmittags 3 Uhr im Krematorium in Königsberg ſtatt.

Für die uns beim Heimgange unseres
lieben Vaters, des

Dr. Ing. h. c. Dr. phil.

in so reichem Maße erwiesene Teilnahme danken

wir allen Freunden und Bekannten von Herzen.

Im Namen meiner Geschwister

Maria Deutsch geb. Krey
Halle (Saale), im Februar 1929
Friedenstraße 25

triefert prerswer
Salle Lewziger Straße 61/67

uilien-Druchhachen Otto Thiele, Buchdruckerei et

Die glückliche
W Geburt eines ge-

sunden Jungen
zeigen hocherfreut an

Hans Schubert und Frau
z. Z. Barbarahbeim.

Viel Freude zur
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Halle a. S., 26. Februar 1929.
Auenstrabe 6.

Nach kurzer schwerer Kranhhen
ahm Gon heute unser herziges
Söhnchen und Enkelkind
Hans Güntherkralitz

in sein oberes Himmelreidu
In tiefer Betrübnis

Ingenieur
kugen Kralitz und Frau

Marie geb. Ragotzky- Dölau
Pfarrer

Gustav Ragotzky und Frau
Ellsabeth geb. Wernecke

Brachstedt

Die r ndet amFreifag, den 1. Marz, 3 Var aufdem Friedhof zu Bradwtedt statt.

a. D.

Billige gute

Planes
Meltmarken
Größte Auswah.,
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Mietverrechnung

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus

am iebeckpiat

ILIIII I M. Quinque,
tücher Georgſtraße 11.

empfiebu vorieilban I 6n le Ihre
t. Sehnnee. NachfiGr. Steinſtraße da. Uringmasehine Mittwoch

Gute und ſtändige j Luiſe BEinnahmen n ne eiſtebt

e ringmasebine u a 7Sonnefeld, reparieren nur be Wald eb
i i ald geb. Schlemmer, 78 Jahre,ehe o Sparmann Zörbig. Beerdigung 27. Februar

neben Walhalla 32 Uhr nachm. auf dem neuen
Fernrut 26504. Friedhof.

Arno Raſch, 690 Jahre, Halle,
RichardWagner Straße 60. Be
erdigung Donnerstag, 28. Febr.,
225 Uhr nachm. von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus. Frau
Adelheid Peglow geb. Lehmann,
Halle. Beerdigung Mittwoch,
27. Febr., 238 Uhr nachm. von der
Kapelle des Südfriedhofes aus.
Frau Marie Düver geb. He

dJuwselier

tie
Trauringecke

Schmeerstr. 12

Gold. Medaillen
1921 und 1922.

verten

kam ge

d

Natur
Kräutererzeugniſſe,

d anſen inringen

Teubner. Narihastr. 24, Tel. 233 75

Oberiyzeum i. E.
Fernruf 234858

Lyzeum
Gegründet 1868

Wir haben die ministerielle Genehmigung erhalten,

Ostern 1929 die Obersekunda eines Oberlyzeums zu S
oröffnen und unser Lyzeum somit zur Vollanstalt (Er- S
langung der Universitätsreife) auszubauen. Die Reife- S
prüfung wird nach den gleichen Bestimmungen wio S
an den öffentlichen höheren Schulen an unserer S
Anstalt selbst abgehalten. Anmeldungen S
werden werktäglich v. II--12 Uhr entgegengenommen. S

Die Direktion:
S Or. Helene fienze. Erika Förster geb. Baſſien.
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HAMBURG-AMERIKA RINIE
Von
HAMBURG vach Nord-, Mitteſ- und SOd-

AMERIKA
KANADAund allen Häfen der Welt
Alhrliche Veraasetaltueg vos Vaoe-
geügungs- u. Erholuggereiges zur See

Vertretungen an allen größeren PItren

Reisebüro
der Hamburg Amerika Linle,

HalleIm Roten Turm, Marſctplatz 25. Los

Eiſenbahn Fesiſeſel
Wachtposten-Schohe

Fausthandschuhe
etragen, aber gut erhalten, gro
oſten eingetroffen, verkauft billig

um zu räumen
J. Sternlicht, Alter Markt II 232

Abbruch er70/71
Sof. zu verk. 5000) Mauerſteine, pr. ge
ſchnittene Balken (1)c18) wie neu, Spar
ren, Rahmen, Säulen, Fußböden, Tach
ſchalung, Latten, Garagentore, Brennholz.

Karl Ebert, Fernruf 34978,

HMalerarheiten
führt billiget aus

Tapozieren a Rolle 45 PEg,



Tendenz: uneinheitlich bei geringem Geſchäft
Der, Bankaktienmarkt lag unverändert.

Von Bergwerksaktien wurden Kali Krügershall heute erkluſive Be
gehandelt und gewannen unter Berückſichtigung des Be

Mansfelder Bergbau gaben

Halle, 26. Februar.

zugsrezu regten 1124 Prozent.
224 Prozent nach. Prehlitzer Braunkohlen konnten 1 Prozent an-

Stärker abgeſchwächt waren Ammendorfer Papier,
6 Prozent verloren.
ziehen.

Kalk verloren 2

Ades
Hall. Bankv.
Gew. u. Hälsbk.
Landkreditbk.
u Bank
Aansfeld
Prehl. A. G.
Riebeck Nontan
Wors

Co.

Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Von Maſchinenwerten ſind Gottfried Lindner

befeſtigt.

die

leicht erhöht.

Berliner DeviſenKurſe
zu erwähnen, die bei größerem Umſatz 2 Prozent angogen. Wegelin Tolegrapheieke Ausaaahliungen. mr

Hübner verbeſſerten ihren Kursſtand um 1 Prozent. Schraplauer r t en
rogent und Halle Zucker zogen 1 Prozent an. Kanada ß a Dollar d

26. 2. 28. 2. 26. 2. 28.2. 3 eK 0139.25 G 189.25 8 Glauz. Zucker 83. O 88.60 bB n 8 tat W 5
15 e 15 Halle Mal 126. 6125. G Few Vork 1 Dollar 595. G 98. v Hall. Masch. 112.-- G 110. 26 Rio de Janetro I Mireis94. G 94. 6 Hall. Röhr.- W. 33. G 63. b Vr 1 Gold-Peso S75.60 G 765. 60 G Hildebr. Mählen 50. 60.- G Amsieräam 100 Gulden z
210. G 216. C Moritz Jahr 10, 10. G Athen 100 Drachmen110.-- G 112.76 d0 Gebr. Jentzseh 48. 48. G Brüssel 100 Belga 4191.- G 190. 6 Kaiserbad Budapest 100 Pen 7140. G 160. 50 b Schmiedeber 116.0 B. 1165. B Danzig 100 Gulden 0Kyffh. H. 306 p n Helsingfors 100 ſinn. M 7

Gottfr. Lindner 89.-- d 36. 6 Italien 100 Lire 5171. o 170 B Sehrapl. Kal 60. 62. G Jugoslawien 100 Dinar 61790. G 70. b Stadtm. Als leben 78.25 B. 78. B. Kopenhagen 100 Kronen 5
115. 6 115. b Vester 68. 68. 20 Lissabon 875. G 75. Wegelin Häb. 106.0 G 104. G o 100 Kronen 526. G 6 Zeitzer Masch. Paris 100 Franken 3219. G 220. 6 Zuck. R. Halle 56.- 0 656. G Prag 100 Kronen 529. do 23. 6 H. -Hettst. E. A. 62. G 64. b Sehweis 100 Franken 3

Jm Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale Kuiigie 168 i
Caeſar Loreiz 10 G., Czarnowanz Hanfimport Stockholm 100 Kronen s

Oesterreich abgest, 100 Schilling

Anlaß für den geſtrigen matten Verlauf gegeben hatten, anſcheinend
beendet ſind und ſogar hier und da etwas Deckungsnachfrage beſtand,

Befürchtungen einer Er-
des hol ländiſchen Diskonts zuſammen mit dem

iehen der hieſigen Geldſätze mahnen zur Zurück-
ußerdem verſtimmten Meldungen über neue Lohn-

forderungen im Ruhrbergbau, ſobereits wieder Abgabeneigung zu zeigen ſchien.

war die Tende

en
haltung.

allgemein luſtlos.

Leipziger Börſe

ſich wieder in den allerengſten
der Seite faſt keinerlei Orders vorlagen.

Eigene Funkmeldung.

die Spekulation
s Geſchäft hielt

renzen, zumal, da von außenſtehen-
Lediglich für Oberkoks

barter Station

Getreide und Produkte

Magdeburg, 26. Februar.

zeigte das Ausland etwas Jntereſſe. Die bisher bevorzugten Spe
zialwerte lagen dagegen eher ſchwächer.
markt waren die Sätze angeſichts des übermorgigen Zahltages

k l Tagesgeld war mit 628 bis 838, Geld über den
Ultimo mit 725 bis 9 und Monatsgeld mit 7 bis 8 Prozent zu haben.

Am internationalen Deviſenmarkt war der Dollar etwas
Kabel Mark ſtellte ſich auf 4,214, London Kabel auf

4,8554 und London--Mark auf 20,45.

326. 2. 2.Geld Brief Geld Brie1.770 1 1.774 1.7 1.775
4.181 4.1859 4.191 4.199
1853 1.897 1 I. s
2.078 2.082 2.0765 3.079

20.43 290.47 20.425 20.465
4.2100 (4.2180 4.2 90 4.2170
0.501 0.508 0.50 0.603
4.301 4.309 4. 4.309168.63 [168.97 168. 55 168. 89
5.4 55 6.445 65. 435 5.445
68.47 58.59 658.44 68.56
7586 73.50 73.34 73.4881.67 81. 3 81.67 81.83
10.69 10.61 10. 585 10.605
23.04 22.08 22.045 22.(86
7.390 7. 7.3 7.404113.25 112.47 112.23112.46

18.5818.62 18. 68 18.
113.27 112.49 112.28112.45
16.45 16.49 16.435 16.4765
12.47 12.4) 12.48 12.59)
80. 81. 80.935 81.095
3.039 3.045 3.041 3.047

65.13 65.27 64.95 65.09
112.490 (112.71 112.44112.66
ö9.18 69.30 69 14b 69. 265

26. 2.26. 2. 26. 2 26. 2Ades 189.5 139.5 Berlin, 26. Februar. Die Flauheit der überſeeiſchen Termin-z Er. 363 8 r 3 märkte machte hier nur verhältnismäßig geringen Eindruck, der
b Laväxr. i19.0 116.0 p. Trico 1160 Hauptfaktor für die Tendenzgeſtaltung blieb die Wetterlage. Jmmer-

296.0 296.0 Lpz. Wolle 113.0 113.0 hin ergaben ſich am Lieferungsmarkte Preisabſchläge. von 1 bisChemv. 7 L Ateina r u 124 Mark, die aber wohl mehr als eine Reaktion auf die geſtrige
zjor 170.0 17050 Mansteld b. so ZzFeſtigkeit, mit der der Effektenmarkt nicht Schritt gehalten hatte, an

i c Mit Beam P. wem e Die Wettermeldungen lauten aus den einzelnen Teilen
S Noo. 7575577 des Reiches ſehr verſchieden, im allgemeinen iſt jedoch eine Milde-39.50 10. Nordd. Woli ;33. rh 124.5 38 Peniger r rung des Froſtes eingetreten. Das Jnlandsangebot von Weizen und

Fard. Glauehau 108.0 108.0 Emil Pinkau 120.0 125.0 Roggen blieb ziemlich knapp, das offerierte Material fand zu etwa
Senteeh r 240.0 246.0 1 Mark niedrigeren Preiſen bei den Mühlen Aufnahme. Das Ex

Gera In 260.0 260.0 Rauchw. Walther 76.-74. portgeſchäft leidet nach wie vor unter den bekannten Schwierigkeiten.
Germania Ohemn. h r Riquet 183.0 183.0 Am Mehlmarkt zeigt ſich auch auf Lieferung regere Nachfrage, AbGiauz. 89.60 89. 50 Rositz. Zucker 54. 62. ſchlüſſe ſcheite jed iſt de ichend Gebot 1J W Tell 23. 256. Sachs Wert so i ſe ſcheitern jedoch zumeiſt an den unzureichenden en, ſoalle ö8. 68. Schneider 114.0 1165.5 daß ſich die Umſatztätigkeit weiter auf die Deckung des notwendigſten

c 567 s r r 30 r en We ger und Gerſte bei unverändertenz 93. 93.26 Sondermann 173.0 172.0 reiſen in eppendem
Kobxro 8töhr ſuö.5 191.5 nerlin, 26. Februar. Für 100 kg 26. 2. 26. 2.K. r re s 2 Tür. i i v 1ö0h e 4 25. 2. Polenördisd. Zoeok r. Wolle eizen, rK. 0 .(0--29.3027. 16 29.r 90.- 90. Tränkner 6. o. ar rrerltzdeeeee i5.70 16.70- do. 00e 291.00 238.00 oLprz. 89 188.0 Wotan le do. Aai 233. 50 240.00 Roggenkleie 14.75 14.75--00.00110.5 110.5 Zittau M. W. 80.-80.-(10. Juni 249 251.00 Raps, 1000 kg o ce 160.0 160.0 Prehlitz A. 1390.0 190.0 Sommoergersto e o Leinsaat 46.00 00 00

Wintergerste Vikto bse 0049.Leiwoie, Februar. Fgotver kehr Hanſa Klohd. Note in. Meere ten
Kammgarn Silberſtr. 102, Ley Arnſtadt 22 Plantector Apag 13, n 21800 22.25 Huttorerbeen 21. z

Ri Bank 129, Wolf Puckau Zörbi äo. Na 2229.00 230.00 Poelusehken 28.00 24.50 23. 900 24 50Polack Gummi 942, ieſaer n olf au Zörbig do. Juli 234.00 234.00 Ackerbohnen 21.00 23.0021. 00 23. (0
Bank 709. Tendenz: ſchwach. Hafer märk. 199.0—206.0 199.0-206.0 Wieken 2.00 20.0087.00

verliner Börſe a l M e e0. 1 2 O. 1 4.Verlin, 26. Februar. Man hatte nach der freundlichen Tendenz o Berl. 243. 2 e 0020
des vorbörslichen Freiverkehrs n einem feſteren Börſenbeginn ge do. wggtr. Hog. Le mueben en

rechnet. Bei Eröffnung des offiziellen Verkehrs wurden jedoch die Kartoffeln rockenschn. 14. 60--1 4.60--1a. o
Vormittagskurſe nicht erreicht. Obwohl die Exekutionen, die den was u S .1 D.

Weizen 216--218, ſtetig; Roggen 210
bis 211, ruhig; Sommergerſte 225--235, ſtill; Wintergerſte 215—-217,
ſtill; Hafer 214-—216, ſtetig; Mais 240, feſt; Viktoriagerbſen 360—3090,
ruhiger (alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder benach-

bei Ladungen von 300 Zentnern);
30-—-31, ruhig, feinſtes über Notig; Roggenmehl 29--30, ruhig,
feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchließlich Sack); Weizenkleie
15,40——15,60, feſt; Roggenkleie 14,40-—-14,60, ruhig (50 Kilogramm ab
Verladeſtation).

Borlinor Börse vom 26. Fobruar 1929.

Weizenmehl

m Geld-

Rendement

Berlin, 26. Februar.
fallende Qualität 1,52. Tendenz: fehr ruhig.

Be

Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 36. Februar (Mitgeteilt
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des Bremer

26. 2.
173.00

Sack: Februar 11,00--10,80;

Berliner Notierungoen.

Zucker

Magdeburg, 26. Februar. (Weißzucker.) Terminpreiſe in

Nachprodukt,

(Weißzucker.)

Butter
Tendenz: ruhig.

Preis

r 10,90--10,80; April 10,90-—10,85
Mai 10,95--10,90; Juni 11,10; Juli 11,20—-11,10; Auguſt 11,85 bi
11,380; September 11,85--11,80; Oktober 11,50--11,40; Dezemben
11 11,60. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 26. Februar. für Weiß
zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Fabrikverladef
bei Mengen von mindeſtens 200
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, 25,25; März W,40
Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 26. Februar. (Rohzucker) per Nettogzentner ohn
Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvprodukt, Baſis 88 Proz

Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtvrodukt. Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement

ſtelle Magdeburg und Umgebung
Zentnern. Gemahlene Melis be

rgen
2mal tägli

l e bei Abt
rch die P
VPoſtanſtalter

1. Qualität 1,77; 2. Qualität 1,68; ab

Metalle
Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kil

26. 2 Or.-H.-Alumin. 26. 2. 35. 2.
171.76 in Walzdraht87 en 194 194

Reinnickel (98

bis 350 3650Antimon (Kg) 79--84 79 84
Silber in enes. 900 fein

190 kär 1 kg 77,25--79,0076, 60--78,

Der Zent
istag vormit

Ohne Gewähr für Hörfeh

26. 2. 23. 2. 26. 2. 2Ochsen A 67--69 Kaälber 4et 46 SBun Zu 5A 4 J 7 7men Schafſee A 66 69C 43--45 44 46 B 55 59Kühe e J A 42 44 43 45 o 63 68B. 1--89 32--40 Schweine aO 26--30 26--90 7 78D 22--24 22 24 o 77--78P D 75 77Färsen A bl--63 62--64 B 72--74
C 38--44 39 46 Sauen 73 742 e e nFresser 85--46 37--48

36. 2. 26. 26. 2. 25. 2. 26. 2. 26. 2 26. 2. 25. 2. 26. 2. 25. 2 26. 2
Fectverziasl. Worte Barm Lahbm c 161.0 162.5 Pongs Spinn Telefon Berl. 57.50er Bankv. 188.0 140.8 Busch Opt. 131.0 131.7 Folt.-Guillesaumo 186.0 136.5 oyer Co. )ongs Spinv. vAblösungeeehbuld I 64.-- 54. Berliner Handelsges. 2290 228.5 Byk Gulden 75. 12 75. Fraust. Zucker 77.75 77.75 Laurahütte 65.12 65.75 Prestowerko 55 Art n 85

Neubesits 13.10 13.26 Commerz-Privatbank 195.5 1[96.0 Freund Masch. 11 75 11.75 Leipz. Riebeck 4 7 144.7 Preubengrube 114.5 112.0 a e La din .60 87.60 Darmstädt. National 274.2 274.5 Calmon Asb 80.12 89. Friodrichshall 168.0 170.0 Leipz. Immob o 12.7 1 o. m p2z 2050
6 D. Anl. 23 96.25 Deutsche Bank 168.0 168.0 Caroline Br. 220.0 225.0 Fröbeln Zueker 69. 60. do. Landkr 7 Rathgeber WVgg. 71.50 u 7 x a47 Deseh. utageb. 5.05 65. do. Ueberseeo 110.0 108 5 Carton Loschw 72.-- 75. 12 do. Piano Rauchwalter 75. v a 14706 Zucker 17.40 17.40 Disconto-Command. 163.0 163.51 Charl. Wasser 122.0 129.0 enau Eisen 5.76 5.25 Leonh. Braun 151 0 151.0 Roichelbrau 270.0 271.5 r o163 Iasoeh. Otr. Dresdner Bank 167.2 168 0 Chem. Buckau 100.0 100.0 Gelsenk. Bg. 128.5 129.0 r bo 2.5 778 Rnein. Braun. 280.5 282.0 riptis A.-G.
5 do. do. 8.83 8.81 Gothaer Grundered. 140.0] 140.51 do. Heyden 99. i08.0 Germania 186.0 186.5 is. 160.0 159. do. Elektr. 163.0 1645 Hnion ch103 Fr. Otr. Bd. Gd. 104.0 104.0 Halle Bankverein 130.0 18001 o. Gelsenk. 76.- Ses. f. el. Unt. 229.0 230.5 Lindsetröm 842.6 549.0 do. Stahl 125.0 126.0 22 on 77s do. do. 192896.60 96.50 Att. Oreaitbank do. Wke. Alb. 76.50 76.50 Glauz. Zucker 89. i2 89. Lingel Schuh 47. 45.50 R. V. Tehkt. 2280 2290 pion Diehl 55
4 do. do. 78.-- 78.25 13555 195.5] Ghpemn. Spinn. 12.50 11.50 Voldschmidt 86.87 87.87 er Wke a 357 do. Kalk 107.0 10.2 nion Gieberei 13.
5 Preub. 6.80 6.80 Re .5] 297.3 Coneordis chem. 26.- Greppiner Wk. ebeck Montan 159.0 1400 nt e o Nun Du I e r r v e e el r4 l e 7260 Botitzer Zueker 54.25 do. Glanzeto 42908* o. do. 92.76 92.80 Industrie Oröllw. Papier n Magdeb. Gas Naeidorih en L a 27 92. 94 do. Berg. 55. ekfor cht. 70.75 73. do. Gothania77 do. do. 85.25 865. 40 Aceumulator 162.0 161.0 F. 3 i un w. Ruigerewerko 40 a Wie D. 2065 do. do. 8.64 Aäler Portl. 133.5] 133.0 Daimler-Benz 63. 53.25 Halle Masch. 8 1220 v 522 Dtsech. Atl. Tel. 124.7 126.1 Uamb. el. W. 143.7 146.0 Nannesm. Rohr 20 122.1 do. Mark. 755 Frov. Ia. en 8.78 8.54 Adlerhütte 117.2 n i. ift saehse x 118.5 qo: Porlian5* r 8.88 83 Ifierngrk bö. 50.75 83: P B Hammersen rin ö Moll 277 u c 757 exanderw. 50. o. E 21.5 Hann. Maseh. 44.75 44 75 u n ub 40 h. 428 do. 96. 96. do Lit. B 80.12 709.75 do. Jute c e 9 Salzdetfurth )06.5 3165.012 76 76. Alsen Portl. 202 0 198 2 do. Kabel 65. 64.25 Harpener Bg. 136.7 136.7 do. S8orau 200.0 2000 8 h x P Vogel Telegr. 79.-6 Tr. Kireh. Rogg. 9.751 9.75 Ammendort 1725 17..51 do. Linoi 322.5 3. 9.2 Hartmann 16.-- 16.-- do. Zittau 2 Se 119.0 119.0 Yoßgtl. Aasch.6* t 86. 86. Anh. Kohlen S. 94.50 do. Naech. o 26 60.25 Harkort Berg eltheun Tann c 2123 l VegirenAschaffenbg. Zellet. 1850 186.51 do. Steinzeug 2530 239.0 eine Co. 54 5550 NMerkur Woilo 13 163.0 Saxonia Prtl. 152.0 151.0 do. Tu 72

tiaswerke àäo. Wollo Hemmoor P. 2780 278.0 NMotallbank 125.0 126.0 Sehering Ch. 299.0 290.0 Voigt Raffnerz Skhie. U Aue Närnr 85.55 86. D. Eisenhai 725 725 Hirechb Kopt a lag 3223 Sehles. Be 1255 Vor waris n
A. Kronenr. 2.40 Domnitzseh Ton 289.7 280.7 fösch Fisen Mimoss A.G. 26—0 26880 o. Ceüul. 1830 134.0 Wangderer 90.7542 TerK. Admin. 7.80 7.26 Bachmann 194.5 196.0 gari gen 2597 73 e iz50 1252 Ainimaz z m do. El. A Warstein Gr. I3 2 e Ha 107 21 Mi 4 Guuet, 2) 252) 40 den 3022 320 reser Gg. 15i045 e 1911 1020 108 Kali 129.6 129.7 o. Leipz. Sehn. 111.0 113.0 oteiveir. 1765.0 176.2 M -6. c o. Foru. 1990 Wo V er 18.5Türkenlose i7.60 17.90 berg W J Darkoppwerke 33.75 33.75 Hutsehr. Porz. 72.50 72.50 Na 108.5 1055 4o. Textii V 150.04152 Vog. St. R. 22 90 Bamberg Mal 120.2 120.2 Hösseld. Masch. 30.25 T. Huteechenr. 106.0 1087 5 H. Schneider nur nool Vereerrr 554 Ung. St. R. 14 26.35 26.25 Baroper Wal 94.- 96. Dynamit Nobel 112.6 114.5 75 33.- Sehrben Sal 310.0 s 2094 v Soldadg. 25.20 24.90 A. G 52.50 63 Ise Ber 211.6 210.7 Nat. Automob. 2676! 25 chubert Salzer 310.0] 312.6 Westt. Draht 91.60Basalt A. G. 02. 128.0 128.0 15601 168.5 1 Neckarsuim 25.75 Schuckert El. 220.0 221.0 do. Kupfer 70.2547 Kronenr. 2.256 Bautzener Tuch 48.50 49. Egestorft Sal- 28,0 Jäadel Co. Niederl. Kohle 166. 166. Schultheit 273.0 2756.6 Wieking 157.0
M r e e e e n B. r hie i s Schuhe un ort 57 Wilke Bampt I10h l n 21 21 23Elsga denen e 66.50 67. Eisenb. Verk. 1373 159.0 Kahla Porr. 100.1 100.7 7 t 159.8 1600 Seidel. Naumann 73.- 74. r 137.2Bal I. P. Bemberg 366 5 371.0 RBlektra Dresd. 195.0 195.0 Kali Ascherel. 203 0 209. t Sieg. Solingen 14.75 17. tton 133.h. w. r 3379 Hioternas r arstadt 216.9 217.5 Overbedart 91. 93.25 Siemens Glas 142.6 142.5 re rriet 1395
Eerir. Hochd. Zertit. 55.- 99. Be e Ut 35 529.0 Fehler 2190 2190 I W W h Koks 23 r T Halsko 370.5 rrac An 7 rn lSe hant 4.80 3 nerw. ensto 2 Slz Stabturt ch. 24.50 tseditian risgeos e. henen e er 2026 102.0 on Neues. i19.6 121.2 Oetwerke 2230 2200 Stett. Oham. 74.50 7750 Nunderlich 144.6

J 7 rt me JUapag 1242 1248 u 75- Fehler Ba. a l r ötrer z i Peters Union e e 80 1370 Zeit Mases. 135.0Hamdg. Se el. 7 175.7 Berthbold Mess. T Iis.0 119.8 Phönix Berg 95. 95.50 r Karam. o Zclet Ver. 210las 167.0 166 Beton Nonier 120.0 121.0 r 48.12 46. 12 Gebr. Körting 69. 69. Brauux. l. 84.-- Stoewer Näh. iJoraa, 121 6 mal xeelsior Körting Elek. 102.0 r pittier Werk 246.0 See Zinn 166.0 157.0 oer. 48. e z Kraft Thüringen 162.2 162.2 120.0 124.0 Strals. 247. 5113.5 117.0 Kr z 1 Plaveper Garàd. a hBankea Braungehw, Fae a e a r i28.2 125.0 Kronprinz M. 78. 81. 50 do. Spitzen 40.75 4.70 Dt. Ostafrika 38Dt. Kreditanstalt 139.2 140.0 18 158 I. G. Farvenind 243.2 243.5 Kü buseh 185.5 185.5 Pögoe el. 67.50 57 Tack, Conrad 104.0 105.0 Neu-Guinea et eiektr. Ferio i Bruer r u. e. Felämütie 216.5 2100 K er o Pohphen 341.0f 350.0 Tatolgilas 110.0 100.0 Otavt Minen

Vereins für Terminhandel in Faumwoſie. nordamerikanische Baumwoſi- ung zuſàm
Basis middlings nichts unter low middling nach den r des Vereins Streſem
Preis für ein englisches Pfund (I1b.) in Dollarcents netto Kasse 726. 2. 1 Uhr Januar 20.69 B. 20.68 G. Marz 19.84 B. 19.78 G. Mai 20.68 B. führte
20.56 G., Juli 20.66 B. 20.63 G, Okt. 20.78 B., 29.76 G. Dez. 20.79 20.77 G.
25. 2. Schlus Januar 20.64 8.. 20.61 G. Msrz 19.35 19.76 G. Mai 20.57 I„ Die ſchnell
29.61 G., Juli .64 B., 20.62 G.. Oktober 20.68 B. 20.67 G.. Dez. 30.65 B. 20.63 G. n I i ch erſc
26. 2. Eröffnung: r 20.89 20.82 G., Mäcz 29. 10 6.. 19.99 G., Mai20.78 20.77 f. Juli 20.84 8.. 2082 G.. Oktober 20.95 B., 20,92 G., Dezember meiner Abr

20.90 B., 20.88 G. Tendenz sehr fest. Ausſprache
Vieh adig geweicht nur ein

Halle a. S, ur 60 kg Fleiſchgewicht Nach einer
25. Februar. I. II. III. Gefrier- ÄlitionsverharGat rung höchſter Preis niedrigſter Preis häußgſter rei Fleiſch Jjnen Lage

Oqlen 87 60 so 68-64 I „Man ſoll
Sangrinder 87 80 85 Kriſr 100 90 95 wen*oaug er. e eLäm mer u, Maſthammel 110 105 108 7 die ſchon

Ecaie 96 62 en hat diefSchweine e 100 92 98 uSchweine, rumäniſche es 7 ariſchen S
Amtlieher Berliner Sehlsehtriehmarkt vom 26. Februar. Auftrieb 4 falſche

Rinder, darunter 347 Ochsen, 631 Bullen, 265 Kühe und Färsen. R
ber, 2866 Schatfe, Ziegen, i8328 Schweine, 978 Auslandsschweine. ntwo re
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